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: Umſchlag. 


Die Feier 
des 50 jährigen Zubiläums 


der 
höheren Mädchenſchule. 
m ͤ— 


Am 12. Mai feierte die ſtädtiſche höhere Mädchenſchule zu Bromberg 
ihr 50jähriges Jubiläum. Über die Geſchichte und Entwickelung 
der Schule gibt die vom Direktor Dr. Rademacher herausgegebene 
Feſtſchrift Auskunft. 

Sie enthält 1. die Geſchichte der Anſtalt, 2. ein Verzeichnis der 
Vollſchülerinnen, 3. ein Verzeichnis der Lehrer und Lehrerinnen, 4. eine 
Abhandlung über „das volkstümliche Lied“ von Direktor Dr. Rade⸗ 
macher, 5. eine Abhandlung über „2 chriſtliche Symbole“ (1. Das Schiff. 
2. Die Henne mit Küchlein) von Profeſſor Krüger. 

Daß die Anſtalt ſich einer warmen Sympathie in allen beteiligten 
Kreiſen erfreut, kam bei dieſer Jubiläumsfeier in mannigfacher, für die 
Anſtalt ehrenvoller Weiſe zum Ausdruck. 

Bei der offiziellen Feier waren als Vertreter der König⸗ 
lichen Behörden erſchienen: Herr Geheimer Regierungs- und Pro⸗ 
vinzialſchulrat Luke im Auftrage des Herrn Oberpräſidenten, Herr Ne 
gierungs-Präſident Dr. von Guenther, Herr Oberregierungsrat Freiherr 
von Luetzow, Herr Oberregierungsrat Dr. Albrecht, die Herren Regierungs⸗ 
räte Dr. Waſchow und Heckert; als Vertreter der ſtädtiſchen 
Behörden: Herr Oberbürgermeiſter Knobloch, Herr Bürgermeiſter 
Schmieder, Herr Stadtvexordneten-Vorſteher Profeſſor Dr. Bockſch, 
mehrere Stadträte, Stadtverordnete und Mitglieder der Schuldeputation. 
Die Kirchen waren durch Herrn Propſt Markwart und Herrn Dr. Walter 
vertreten. (Herr Superintendent Saxan war durch Krankheit ver⸗ 
hindert), die höheren Schulen und Lehrerjeminare durch die Herren 
Direktoren Dr. Eichner, Keſſeler, Dr. Liman, Schulrat Stolzenburg 
und Dr. Schmidt. Die Bürgerſchule durch Herrn Rektor Berger, die 
Privatſchulen durch Frl. Dreger und Frl. Lohmeyer. Von früheren 
Kollegen war Herr Rektor Roſt und Frau Laudon geb. Ebers erſchienen. 

In ſeiner Feſtrede begrüßte der Direktor Dr. Rademacher die 
Erſchienenen, gab einen Rückblick auf die bisherige allgemeine Ent⸗ 
wickelung der Mädchenſchulen, charakteriſierte den gegenwärtigen Zuſtand 
und zeichnete ihr Zukunftsbild. Es kam ihm darauf an, nachzu⸗ 


ee 


weiſen, daß die gegen frühere Zeiten völlig veränderte Lebensſtellung 
des Weibes einen weiteren Ausbau der Mädchenſchule notwendig mache. 
So ſehr er jeden extremen Standpunkt in der Frauenfrage verwirft, To 
ſehr fordert er die Erfüllung der berechtigten Wünſche. Es falle der 
H. M. S. die verantwortungsvolle Aufgabe zu, den Frauen eine gediegene 
Ausbildung zu gewähren, die den Anforderungen des modernen Lebens 
entſpricht, um Sen Charakter für den Kampf ums Daſein, in den das 
Weib heute gedrängt wird, zu ſtählen. Um dieſe Aufgabe zu erfüllen, 
müſſe der Lehrgang der Schule um 2 Jahre verlängert und das Lehr⸗ 
ziel ähnlich der Oberrealſchule weitergeſteckt werden, um den Lehrſtoff 
zeitgemäß zu vertiefen und das Urteil des Weibes zu ſchärfen. Nach 
ihrem bisherigen, von der Behörde vorgeſchriebenen Plan ſei die Schule 
in ihrer Wirkſamkeit gehemmt und jeder nach dieſer Richtung aus⸗ 
geſprochene Vorwurf treffe die ſtaatlichen Beſtimmungen, nicht die 
Tätigkeit der an der Schule wirkenden Lehrkräfte. Aber auch in dieſer 
Beſchränkung ſei die Schule eine ſegensreiche Pflanzſtätte des Wiſſens 
und aller weiblichen Tugenden geworden. Durch ihre echt deutſche Er- 
ziehung ſtreue ſie eine reiche Saat in die empfänglichen Herzen der 
weiblichen Jugend. 

Nach dem eindrucksvollen Geſang der von Herrn Louis Bauer 
komponierten Feſthymne ergriff Herr Geheimer Regierungs- und 
Provinzialſchulrat Luke als Vertreter des Herrn Oberpräſidenten das 
Wort, um der blühenden Anſtalt ſeine vollſte Anerkennung auszufprechen 
und Auszeichnungen Sr. Majeſtät des Kaiſers und des Kultusminiſters 
zu überreichen. Es erhielten der Direktor den Roten Adlerorden 
IV. Klaſſe, Herr Oberlehrer Weſtphal den Kronenorden IV. Klaſſe, 
Fräulein Oberlehrerin Falck eine Bibel, Herr Oberlehrer Krüger den 
Profeſſortitel. Die Glückwünſche der Königlichen Regierung, unter deren 
Aufſicht die Schule 42 Jahre lang geſtanden, überbrachte Herr Regierungs⸗ 
präſident Dr. v. Guenther, worauf Herr Oberbürgermeiſter Knobloch 
ein prachtvolles Bild der Kaiſerin Auguſte Viktoria (nach dem Original 
in Droyſſig von Friedrich Auguſt v. Kaulbach), gemalt von Hermann 
Albrecht, einem Meiſterſchüler der Kunſtakademie zu Berlin, als dauerndes 
Erinnerungszeichen überreichte. An die warmen Glückwünſche des Herrn 
Bürgermeiſter Schmieder ſchloſſen ſich diejenigen der Vertreter der 
Kirchen und Schulen. Auch wurde der Schule eine Jubiläums⸗ 
ſtiftung zu teil, zu der Herr Kommerzienrat Franke den Grundſtein 
mit 1000 Mark gelegt hat. Der Direktor dankte jedem Redner mit tief 
empfundenen Worten, indem er die Stellung der Schule zu den Behörden, 
zur Kirche, den andern Schulen und zur Familie eingehend beleuchtete. 
Das Kaiſerhoch auf die Majeſtäten, eine Ehrung der anweſenden Groß⸗ 
mütter und ein Gebet ſchloſſen die erhebende Feier ab. Das Schulhaus 
war prächtig geſchmückt. 

S Um 2 Uhr folgte das Feſteſſen im Civilkaſino, an dem ſich 
84 Damen und Herren beteiligten. 

Etwas ganz Eigenartiges bot den Ehrengäſten, den ehemaligen und 
jetzigen Schülerinnen und deren Angehörigen die Feſtvorſtellung im 
Stadttheater, die von 6— 1/29 Uhr dauerte. Nach dem Vortrage der 
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Jubelhymne und des Prologes, den eine Schülerin ſprach, hob ſich 
der Vorhang; ein für dieſe Aufführung gemalter Proſpekt, der die 
Schule im Kloſtergebäude zeigt, verſetzte die Feſtverſammlung in die alte 
Zeit. Allegoriſche Geſtalten (Brombergia, Brahe, Kloſtergeiſt, Schule, 
Pädagogia) machten die Zuſchauer mit den geſchichtlichen Hauptereigniſſen, 
ſoweit ſie das Schulleben betreffen, bekannt. Ein anmutiger Reigen der 
Schülerinnen der III. Klaſſe und der Auszug der Schülerinnen aus den 
Kloſterräumen ſchloſſen die Erinnerungen an die alte Zeit ab. Der 
II. Teil des Feſtſpiels gab ein Bild vom gegenwärtigen Betriebe des 
Schulweſens und brachte zum Ausdruck, wie die Schule den Ernſt der 
Pflichterfüllung mit der aA L des Frohſinns bor: 
moniſch zu einen ſucht. In vorzüglich wirkenden Einzelbildern (Familien⸗ 
ſcene, das ABC, Zeugnisverteilung, die Lehrerin kommt) wurde das 
Leben der Schuljugend anſchaulich vorgeführt. Welche beſondere Auf- 
merkſamkeit die Schule der Gemütsbildung zuwendet, ergab ſich aus der 
Verwendung des Volks liedes!) in Bild und Geſang und der 
Vorführung der Jugendſpiele. Nach dem Takte einer eigens dazu 
ausgewählten Melodie traten je 16 Schülerinnen aller Klaſſen im Lauf⸗ 
ſchritt abwechſelnd links und rechts aus den Kuliſſen auf die Bühne, um 
ihre Spiele auszuführen (Muß Wandern, Liebe Schweſter, tanz mit mir, 
Gänſedieb, Häschen in der Grube, Ringelreihn, Plumpſack, Kinderſpiel). 
Die mit außerordentlichem Beifall aufgenommenen Spiele endigten mit 
dem Bändertanz der oberſten Klaſſe, der im Bauernkoſtüm mit farbigen 
Bändern um einen mit einer Krone geſchmückten Spielſtänder ausgeführt 
wurde. Den Abſchluß bildete ein großartiges Bild der Germania, um 
die ſich ſämtliche Schülerinnen (etwa 120) gruppiert hatten. 

Der beſondere Wert dieſes Feſtſpiels liegt darin, daß alle Dar⸗ 
bietungen (Text, Reigen, Spiele, Auswahl der Melodien, Stellung der 
Bilder eigene Leiſtungen der Lehrer und Schülerinnen der Anſtalt ſind. 
Das Feſtſpiel iſt von der ehemaligen Schülerin Fräulein Auguſte 
Caspari gedichtet, Ouvertüre und Reigen von Herrn Muſiklehrer 
Bauer komponiert. Die Reigen waren von den Herren Zepke, 
Schneider und Fräulein Heinrich aufgeſtellt und eingeübt, die Leitung 
des Feſtſpiels, Singſpiels und des Gartenfeſtes lag in den Händen des 
Herrn Oberlehrer Pieconka, des Fräulein Krauſe, Fräulein Doblin, 
Fräulein Heinrich und des Herrn Baumann, die Oberleitung von allen Feſt⸗ 
aufführungen hatte der Direktor. Auch den anderen Mitgliedern des 
Kollegiums fielen umfaſſende Aufgaben zu. 

Die Koſtüme waren zum Teil ſelbſt gefertigt, zum Teil entliehen. 
Zur Schulfeier waren 120 Gäſte geladen. Das Theater war an den 
beiden Feſtaufführungen bis auf den letzten Platz gefüllt (je 800 Per⸗ 
ſonen). Zur Generalprobe hatten die unteren Klaſſen freien Zutritt. 
An dem Gartenfeſt nahmen etwa 2000 Perſonen teil. 

Den zweiten Teil der Feſtaufführung bildete das Singſpiel „Es 
war einmal“ von Attenhofer, das von dem Geſanglehrer Herrn 


) Über die Pflege des Volksliedes enthält die Feſtſchrift eine 
Abhandlung des Direktors. 
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Louis Bauer für Orcheſter inſtrumentiert war. Die große Bühne 
war in drei Teile geteilt. Den größten Raum nahm die weſentlich er⸗ 
höhte Mittelbühne ein, die im Hintergrunde von einer dritten, für die 
Darſtellung der lebenden Bilder beſtimmten, kleineren Bühne überragt 
wurde. Im Vorderraum, an den Stufen der Mittelbühne war der ſtatt⸗ 
liche Chor ausgewählter Sängerinnen, teils ſtehend, teils ſitzend, 
maleriſch gruppiert. Das Singſpiel enthält drei beliebte deutſche Volks⸗ 
märchen: Schneewittchen, Dornröschen, Aſchenbrödel, die durch den ver- 
bindenden Text, den eine Schülerin der La ſprach, im Zuſammenhang 
ſtehen. Alle in den Märchen vorkommenden Scenen (Schneewittchen im 
Sarge; die Werbung des Prinzen; Dornröschen an der Spindel, im 
Schlummer und als Braut; Aſchenbrödel am Herd und die Schuhprobe) 
wurden während der Deklamation plaſtiſch dargeſtellt. Das Auftreten der 
Zwerge, die reizenden Reigen der Roſen und Vögel (Schülerinnen aus 
Klaſſe VII, Ib und VI) gaben dem Märchenſpiel noch einen beſonderen 
Reiz. Auch die Großmutter, die ihren Enkeln dieſe Märchen erzählt, 
und die Fee, die die bunten Bilder vor den erſtaunten Blicken der 
Kinder hervorzaubert, waren als handelnde Perſonen dargeſtellt. 

Beide Aufführungen erregten durch ihre Eigenartigkeit das Inter⸗ 
eſſe des Publikums und gaben Zeugnis von dem, was die Schule zu 
leiſten vermag. In uneigennützigſter Weiſe hat Herr Theaterdirektor 
Stein durch ſeinen künſtleriſchen Beiſtand die Veranſtaltung in hohem 
Maße gefördert, und manche Schülerin hat aus den Winken, die ihr von 
dieſer fachmänniſchen Seite zu teil wurden, eine Anregung empfangen, 
die für ihre künſtleriſche Erziehung von bleibendem Wert ſein wird. 
Welche Anſprüche an die Leiſtungskraft des Lehrerkollegiums geſtellt 
worden, mag der Umſtand beweiſen, daß an den beiden Feſtſpielen über 
300 Schülerinnen beteiligt und nach den verſchiedenſten Richtungen zu 
unterweiſen waren. 

Als Nachſpiel zu dem offiziellen Feſttage fand am 13. Mai in 
Patzers Anlagen ein Schulfeſt ſtatt. Sämtliche Schülerinnen wurden 
zunächſt im Saale mit Kaffee bewirtet. Darauf vergnügten ſie ſich im 
Garten bei fröhlichem Spiel, das gleichfalls mit dem beliebten Bänder⸗ 
tanz abſchloß. Während die unteren Klaſſen ſich dann nach dem Saale 
begaben, unterhielten ſich die oberen mit ihren Angehörigen im Sommer⸗ 
theater, wo zwei Einakter „Ausländerverkehr geſucht“ und „Die rechte 
Geſellſchafterin“ flott und friſch geſpielt wurden. Nunmehr ging's zur 
Hauptnummer des Feſttages, zum Tanz im Saale, dem ſich die 
Schülerinnen mit Feuereifer hingaben. 

Verlauf und Eindruck des ganzen Jubelfeſtes können als in jeder 
Hinſicht vorzüglich gelungen bezeichnet werden. 
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A. Höhere Müdchenſchule. 


I. Schulverfaſſung. 


Die Schule iſt eine ſtädtiſche Anſtalt mit ſimultanem Charakter; 
1 d einen 10jährigen Lehrgang mit 10 getrennten, aufſteigenden 
Klaſſen. 

Aufſichtsbehörde iſt das Königliche Provinzialſchulkollegium zu 
Poſen ſeit dem 1. Oktober 1895 he vom 10. September 1895). 
Die beſondere Aufficht führt Herr Geheimer Regierungs- und 
Provinzialſchulrat Luke. 

Die ſtädtiſche Schuldeputation beſtand aus 3 Magiſtrats⸗ 
mitgliedern (Oberbürgermeiſter Knobloch, Bürgermeiſter ie 
Stadtrat Wolff), 3 Stadtverordneten (Geheimer Sanitätsrat 
Dr. Jacoby, Buchhändler Fromm, Gymnaſiallehrer Braun), 4 tech⸗ 
niſchen Mitgliedern (Superintendent Lic. Saran, Königl. Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Schulrat Dr. Nemitz, Propſt Markwaxt und Direktor 
Dr. Rademacher). 


Normal⸗Stundentafel.!) 
Lehrfach Höhere Mädchenſchule a 
XI VII VII VII VI IVI III Ib . Pelvmivaefvel viwizelo | m| LLL. III Sa. 
ev. u. kath. 33 3 388] 3] 2] 2| 21 228 ls 
Religion jüdiſch. 111 1] 2| 2 21 1 
Deutſch. 100 9| 8] 5| bi 5] 4| 4| A| 4580 A| 4311 
Franzö ich — ——1 5 Bl 51 4 44 4131 4 4 311 
meld — ————— 4 4 4| 4Jı6 || 3 33 9 
* 2 3 3 33 38 31 2 2 2 228% 33/0 28 
Geſchichte . — —'—1— 2 2] 2| 2 2 212 Bt 226 
Erdkunde — — 21 2 2 2] 22 2 216] 2 21 5 
Naturkunde — —— 2 22 222 2114 2 22 6 
eichnen — ——1— 1 2 2 2 22111 IF 
chreiben . — 31 21 21 E KEE 81 —— — 
A — — 2 2| 2| 2] 2 2 221160 1100] 3 
ingen — —— 2 2 2] 2 2] 2 2114 2 21 5 
Turnen. GP 2 2] 21 2 2 2/2 2J 242011 3 
Pädagogik. — 42 1———1————— 16 31 3 2 8 
nber und 
zübungen?) .. BEE ee EE ke Elle El e REI E 
(Ohne jüd. Rel) Se, |18|20|22|28 Sg. |15]20] 22] 25 30 50 30 [30 ]30]30]ss]] 30 30 050 E 30 bel 30 30 3090 


1) Die Kombinationen und Parallelſtunden find auf Seite 8 und g erſichtlich. 

2) Die Lehrübungen finden im I. bis III. Quartal ſtatt, täglich 1 Stunde in 6 Kurſen A 5 Wochen, 
k SE Fachlehrern der bezüglichen Schulklaſſen. Genehmigt durch Min.⸗Verf. vom 21. 6. 1894 
un 1 

3) Schreiben, Handarbeiten, Singen, Turnen kommen fortan je 3 Jahr nacheinander in der 
dafür angeſetzten techniſchen Stunde zur Behandlung. 


Stundenverteilungsplan 


für das Schuljahr 190304. 
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8 Deutſch + Ett 8 = Selena] 
14. 4. orbentl, Lehrerin VII 2 Nelig. 2 Schreib. 24 Hand er für 23 
4 E Neligii 
Frl. v. Kolbe TE 2 Handar. Segel | „ge 55 
5. ordentl. Lehrerin en _ Fee 
eu 
15. 15 on d IX m — D KO 2 Hantar. 4 Sam Tanzſtunde 1 Turnen 1 Turnen 1 Handarbeit Spielgeräte 5 Spiel 
Handarb. u. Turnen) ? 1 Epiel H u. Tanzſt. 
6. orbentl. Lehrerin n > 2 Singen 5 Englisch 
16.| Frl. Doblin VIII (ZG, | 9 Deutch 2 Sander. 1 Handarbeit 1 23 
a 3 . YD m) 
7. orbentl. Lehrerin S ee 
` 24.2 2+2 Zeich⸗ 24.2 Zeich⸗ 22 Zeich⸗ 11 Zeich⸗ 11 Zeich⸗ 
17. N | 1 Zeichn. 2 Zeichn. geichnen 2) Web orz nen J) nen 2 en?) 1 Zeichnen EE 24 
19. SE | 2 Singen | 2 Singen | 2 Singen 2 Eingen | 2 Singen 1 Singen | 1 Inſtr. | Singnoten 11 
19.| Dr. Walter 1 Religion (mof.) 2 Religion (mof.) 1 Religion (mof.) | 6 Lehr⸗ € A 
Rabbiner — 4 —ꝛ— — — —— — e üb: — 
Sa. der Stunden 18 20 22 L 3 30 | 30 La 30 | 30 | 30 30 =367 Std. 
+2 E +4 Se +4 geteilt . 4 geteilt + 4 geteilt +? geteilt | + 2 125 — 6 Se + 16 Rel. 
D ach Herrn Oberlehrer Dr. Friedland und Frl e Eichner vertreten. — 4 tomb. Tomb. ＋ 22 geteilt 399 
2) Kl IU—Ia und AII—IT find in Zeichnen und Handarbeit geteilt. + piel 


— 12 komb. 


19 —— 


III. überſicht der Lehraufgaben für 


Lehrfach. Klaſſe IX (7. Lebensjahr) 
S Geſchichten. ; ; 
Reli Sprüche, Liederverſe, Gebete. Se Seile IB 
eligion. Gebote ohne Luthers Erklärung. (1. 5; 4. EE 
ö Schreibleſen de Dietleins Fibel. (Sommer: kleine 
Buchſtaben inter: große Buchſtaben.) 
H Cache ge Schule Fabeln o Hinter) 
e uſchauun hule, Fabeln, Frühling, Winter 
utſch Aufſuchen Der Hauptwörter, d, täglich, 
Diktate zuletzt. 
10 St. 
Rechnen Zahlenkreis 1-10; 1120. get 
Erdkunde. — 
Schreiben. Siehe Deutſch. 
Handarbeit, = 
Die einfachſten Freiübungen. 
e SA, T g 
piele, beſonders Ball. 
egis Nach Schettler, Turnſchule. 
St. 
Summa 18 St. 


Bem.: 1. Der Lehrplan iſt am 8. März 1895 genehmigt worden. 
2. Die Sommer- und Winterpenſen find durch ein Semikolon getrennt. 


* 
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Klaſſe VIII (8. Lebensjahr). 


Klaſſe VII (9. Lebensjahr). 


Bibliſche Geſchichten. K v 
Sprüche, Liederverſe. N Siehe Seite 18. 
Gebete, das Vaterunſer. 
Gebote 1—5 und 6—10 ohne Luthers 
Erklärung. 
3 St. 


Bibliſche Geſchichten. o N > 

Sprüche, Liederverſe. Siehe Seite 18. 

Gebote 1—10 ohne Luthers Kee 
(e 


Befeftigung des Leſens nach Paldamus 1. 
Gedichte laut Kanon. 
Anſchauung Uhr, Elternhaus, Fabeln, 
Sommer, Herbſt). 

Haupt: und Geſchlechtswörter (Aufſuchen 
und Deklinieren), Eigenſchafts- und 
Zeitwörter nach Az: A II, 1-2, 


IV, 
Abſchriften tägl. Soe wöchentlich 
nach Buth TA, 1-8, CN 


Geläufiges Leſen nach Paldamus IL, 
Gedichte laut Kanon. 
Redeteile. (Art., Dingw., . 
wort nach Damms) AT, EYE III 
1-13, IV 1—12), Siffejeitindrter und 
Gliederung des Gë Satzes (Damm 


Abſchriften, 2 für die ER Diktate 
wöchentlich nach Buth IB, 1—6, 7—10 
incl. Aufſchreibelbungen m. 


Zahlenkreis 1—100. 
Addieren, Subtrahieren; ren 
Dividieren. — Sinner. 


Zahlenkreis 11000. 
Add., Subt.; Mult., Divid. 
Einführung in den höheren Zahlenkreis. 
Numerieren. — Schnellrechnen. 3 St. 


Heimatsort mit GE 
Heimatsland (Boten). 


Kleines und großes deutſches Alphabet. 
Taktſchreiben. 
S Ziffern 1—100. 


Kleines und großes lateiniſches Alphabet. 
Zuletzt auf einfachen Linien. Takt⸗ 


ſchreiben. 
Ziffern 11000. 


3 St. 2 St. 
SE Häkeln. 
2 St. 
Einfache Freiübungen, Dreitritt. . I Béi Übungen. 
Gewöhnlicher und Nachſtellgang. ttiſchgang. 
Zweierreihe. Um: und Gegenzug. Stern, Kreiſe. 
Spiele. eigen. 
2 St. Spiele. 2 St. 


) Bemerkung. Damms Leitfaden enthält A I-X Wortlehre, B Lautlehre, C Wortbildungs⸗ 
lehre, D Satzlehre, E Orthographie, P Beiſpiele. 


20 St. 


22 St. 


Lehrfach. Klaſſe VI (10. Lebensjahr). 


Bibliſche Geſchichten. ; ; 
Sprüche und Lieder. Siehe Seite 18. 
Religion. Wied. der Lieder aus Klaſſe IX — VII 
1. Hauptſtück mit Schluß der Gebote. S 


Sinngemäßes Leſen, Paldamus II 
Gedichte und Volkslieder laut Kanon. 
Zeitwort ohne Paſſiv (Damm A IV 13—42), Fürwort 
Deutſch. V 1-7, Zahlwort VI 1—6; Erweiterter Satz (D 9—21). 
30 Diktate nach Buth und Reimer (II C. 1-5; 6-10). 
10 Aufſätze. 8 8 
5 St. 


Lautkurſus, Leſen, Grammatik und überſetzen nach Plötz' 
Elementarbuch, Ausgabe D Kap. 1—8; 9-21. 


Franzöſiſch. Sprechübungen nach en und der Umgebung 
es Kindes. 
20 ſchriftliche Arbeiten. 5 St. 


IX. Die 4 Species mit unbenannten Zahlen; Münzen, 


V Maße, Gewichte, Reſolvieren, Reduzieren. — Schnellrechnen. 
indra E 12 Arbeiten. S 3 St. 
Geſchichte. = 

— Erdoberfläche (Globus und Karte), 5 Erdteile übel ſichtlich 
Erdkunde. (Europa im allgemeinen, Aſien; Amerika, Afrika, e 
Einf. Blütenpflanzen. Grundbeding. d. Pflanzenlebens. 
Naturkunde. Heimiſche Säugetiere und Vögel. 2 St. 
Zeichnen. 
SE I ͤDeutſches und lateiniſches Alphabet. Taktſchreiben. Sätze, 
Schreiben. Stücke, Römiſche Ziffern. E 
Handarbeit. Maſchenarten, Kinderſtrumpf. . 
Notenleſen, Durtonleiter, melodiſche und rhythmiſche Übungen. 
Singen. Einſtimmige Choräle und Lieder. 2 St. 
Drehungen. Dreitrittlaufen, Kniewipp⸗, Hopſer-, Wiegegang. 
e Windungen, Schneckenl., Schleife, Reihungen. 
urnen. Seil, Rundlauf, Leiter, Ringe. 


Reigen und Spiele. 2 St. 


Summa 28 St. 
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Klaſſe Y (11. Lebensjahr). 


| Klaſſe IV (12. Lebensjahr). 


Bibliſche 5 Pe c 

Sprüche und Lieder. T Siehe Seite 18. 
Wiederhol. der Lieder von Klaſſe VI. 

II. Hauptſtück (Worterklärung). D 


Bibliſche Geſchichte. { - 

Sprüche und Lieder.) Siehe Seite 18. 
Wiederhol. der Lieder von Klaſſe V. 

III. Hauptſtück. 

Paläſtina lüberſichtlich). 


Kirchenjahr. 8. St. 


Sinngemäßes Leſen. Paldamus III. 

Gedichte und Volkslieder laut Kanon. 
Notizen über Arndt. 

Zeitwort mit Paffiv (Damm IV 43), 
Fürwort (V 8—16), Zahlwort (VI 
7—12, Formwörter (VII 1—8, VIII 
1-8, IX LA X); ig. Satz (D 
22—37, 45—49 ). 

20 Diktate nach Buth und Reimer, 
IIC 11-15; III D 1/3. 12 Aufſätze. 

5 Se 


Sinngemäßes Leſen. Paldamus III. 

Gedichte und Volkslieder laut Kanon. 

Wortlehre, ergänzt (A II 24—31, III 
14— 27, IV 44—48, IX 6, Erweit. Satz 
rep.; Zſgſ. Satz (D 62 81). 

Notizen: Rückert, Schenkendorf. 

20 Diktate nach Buth und Reimer D 4/6, 
E 1/6. 12 Aufſätze. u 


33; 

stier oe und Sing 
von Hölzel). Vokab. von Seelig. 

20 ſchriftliche Arbeiten. 5 


5 Leſen, Grammatik u. überſetzen nach Plötz 


e Ausgabe D Kap. 50 — 62; 

63—77 

Sprechübungen (Sommer u. Winter von 
Hölzel). Vokab. von Seelig. 

20 ſchriftliche Arbeiten. 5 St. 


Mehrſort. Zahlen: Add. u. Gutt: Mult. 
u. Diviſion. Einfache Regeldetri, Zeit⸗ 


rechnung, Schnellrechn. 12 Arb. 3 St. 


Gew. Bruch u. Dezimalbruch. Add., Subt.; 
Mult., Divid. (Multiplator u. Divid. 
Ganze), Schnellrechn. 12 Arb. 3 St. 


Er. ählungen aus der deutſchen Sage und 
— von Bonifatius bis E — 65 
fürft. 


Erzählungen aus der preubifchen be Ge⸗ 
TR, von König Friedrich I. bis 
ilhelm II. 2 St. 


—— — u. Deutſchl. (aug.) auß. Titan 
Das deutſche Tiefland (allg.) u. . 
8 2 St. 


Mitteleuropa (ohne zeman, Nord⸗ 
weſteuropa (allg.); Oſt⸗ u. Südeuropa 
(Kartenſkizzen). 2 St. 


S 


Verwandte Arten und Samar 


Lebenserſcheinungen. Giftpflanzen. 
Niedere Tiere (beſ. Inſekten). 
Mineralien. 


Gedächtniszeichnen: einf. Formen m. 955 
bogenen u. geraden Linien (Pflaume). 
SE nach einf. gepreßten Re 

andtafelzeichnen. 1 ©t. 


Zeichnen n. flachen Natur: u. Kunſtformen 

Gee Blätter, Schmetterl. Federn, 

liefen). Farbentreffübungen. E 
nis⸗ und Tafelzeichnen. 2 St. 


Deutſche und lateiniſche Schrift. Takt⸗ 


Halbjährlich am Anfang des Semefters 


Den für Münzen 1 je eine Probeſchrift. 
Frauenſtrumpf. 2 St. Nähtuch. 2 St. 
Notenzeichnen,⸗Wert, Durtonarten. 


Übungen, Choräle und Lieder wie in 
VE 2 St. 
Arm: und Beinübungen. 


Schottiſch⸗ 
laufen. Galopphüpfen. 
Schwenkungen. Acht. Reihungen. 
Wie VI und Schwebeſtangen. 
Reigen und Spiele. 2 St. 


Muſikaliſche Zeichen erweitert. d 
u. rhythm. Tonleiterübungen 


at 
(1:ft.), Lieder (2⸗ſt.). 


Zeeche Übungen. Er 
Wiegehüpfen. 

Umfreifen 

Wie V und Stab. 

Neigen und Spiele. 2 St. 


30 St. d 


30 St. 


Lehrfach. Klaſſe III (13. Lebensjahr). 
Ev. Perikopen mit Auswahl u. Gleichniſſe. 
Som.: Wiederhol. deh I. wu Wint.: II. Hauptſtück. 
Religion. Sprüche, 4 Lieder (Siehe Seite 18) Wiederholung der Lieder 
von I 
Der Gottesdienſt. 2 St. 
Ausdrucksvolles Leben Paldamus IV. Geibels und 
Schillers Gedichte, Nibelungen, Gudrun. 
Wa di SE = Dun 97 ar y 
ieder 1 8 er Satzlehre 87, — 81 
Deutſch. Sommer: Fee N Winter: Satzanalyſe. 
Notizen: Geibel, Schiller, Eichendorff, Freiligrath. 
12 Aufſätze (darunter 2 Diktate). Diktatübungen im Ka 
Plötz⸗Kares Übungsbuch D Kap. 1—6; 7-15. 
Auch e See et 11d ` 7 daz u nn 2 
- 5 uſchluß an Lektüre un n SE er (Wald un 
Franzöſiſch. Gedichte Vokab. von Seelig. 
En ſchriftliche Arbeiten. 4 St. 
Gedichte 22015 5 —11; 12— Siet 5 ee b ëtt 
N edichte. Sprechü ungen im Anſchluß an Lektüre und Hölzels 
s Engliſch. Anſchauungsbild (Frühling). Vokab. von Seelig. 
20 Arbeiten. 
ie eingehend wiederholen. (Addit., Subt., Mult.; Divid.) 
Rechnen. egeldetri. Linien, Winkel, Flächen Tarian, — 
Schnellrechnen. 12 Arbeiten. 
Geſchichte. Griechen; Römer. 2 St. 
c Aſien, Afrika; Amerika, Auſtralien (Skizzen). Mathem. Ger: 
Erdkunde. Geſtalt d. Erde, Gradnetz, Rotation. 
Kulturpflanzen (einheim., ausländiſch.). Kryptogamen; 
Naturkunde. Ban und Leben des menſchlichen Körpers. D 
Zeichnen n. einf. Natur: u. Kunſtggſt. m. Licht u. Schatten 
Zeichnen. (Gebrauchs- u. Naturggſt.). Skizzieren. EE 
Handarbeit. | Stopfen, Zeichnen und Muſtertuch. 2 St. 
Molltonarten. Erweiterte Übungen. Choräle, Pſalmen, Sien 
Singen. Motetten, Lieder eins und zweiſtimmig. 
; Zuſammengeſetzte Übungen, Doppelſchottiſchhüpfen, Schritt: 
zwirbeln. 
Turnen. Umkreiſen, Kette. 


Rundlauf, Ringe, Schaukelreck, Ges Gei Leiter, Stab. 
2 Reigen (Tanz⸗, Lieder-) und Spiele. 2 St. 


Summa 


30 St. 
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Klaſſe II (14. Lebensjahr). 


Matthäusevangelium, Bücher des N. T. Die Bergpredigt. Paläſtina (bibliſche 
Geographie). (Som.) 
4 Win) ſiehe Seite 18. Wiederholung der Lieder von Klaſſe III. (Som. u. 
int. 
III. Hauptſtück u. Sprüche. Luthers Leben. (Wint.) g 2 St. 


a Leſen. Paldamus IV, Uhlands u. Goethes Gedichte; Schillers 


ell. 

Gedichte und Volkslieder laut Kanon. 

Wiederholung der Satzlehre (D 1-49, 61-99) mit Ergänzung (38-42, 82-99), 
Wortlehre gelegentlich. (Syſtematiſch: Satzanalyſe.) d 

Notizen: Uhland, Platen, Chamiſſo; Goethe, Hartmann, Wolfram, Minne⸗ 
3 Walter, Meiſtergeſang. Opitz. 

10 Aufjäße. 4 St. 


Plötz⸗Kares, Übungsbuch D, Kap. 16—19; 20—24. 
Souvestre, Erzählungen mit Auswahl. Girardin, La joie fait peur. Sprech⸗ 
übungen wie Klaſſe III. (Landhaus und Stadt.) Vokab. von Seelig. 


Gedichte. 
20 ſchriftliche Arbeiten. 4 St. 


Plate⸗Kares, Nr. 28—37; 38—54. c 

Marryat, The Children. Sprechübungen wie Kl. III. (Som. u. Wint.) Vokab. 
von Seelig. 

Gedichte. 

20 Arbeiten. 4 St. 


Zins⸗, Prozentrechnung; Gewinn: und Verluſtrechnung. 
Winkel (Neben-, Scheitel, Gegen- uſw.), Dreiecke, Vielecke. Schnellrechnen. 
10 Arbeiten. 2 St. 


Deutſchland 9—1024; 10241492. 2 St. 


Deutſchland (außer Tiefland); e 
SE Tiefland u. Staatenkunde Skizzen. 
Mathem. Geogr.: Himmelskunde (Erde u. Mond). 2 St. 


Mechaniſche Erſcheinungen der feſten Körper. (Som.) 
Magnetismus. Elektrizität. (Wint.) 2 St. 


Zeichnen n. körperl. Gegenſt. aus Natur u. Kunſt m. Licht u. Schatten: präpar. Pflanzen. 
Gegenſt aus der Schule: Stuhl, Fenfter. .; einfache Kunſtformen (Krüge Gläſer ..) 
Skizzieren. Wandtafelzeichnen. Linearzeichnen (Flächen, Kreis .. A. 2 St. 


Sticktuch, Ausbeſſern der Wäſche am Flicktuch. 2 St. 


Ein⸗ und mehrſtimmige Lieder. Choräle und Lieder. Palmen, Hymnen, Motetten, 
Kantaten. 2 St. 


gujemmengejegte Übungen. Schwenkhüpfen. Kreuzzwirbeln. 
eihungen, Kette. 

Wie III und Barren. 

2 Reigen und Spiele. 2 St. 


Lehrfach. | 


Klaſſe Ib (15. Lebensjahr). 


Bücher des A. T. Palmen, Hiob, prophetiſche Stellen mit 
Auswahl. 

Kirchenliederdichter: Luther, Rinkart, Heermann, Gerhardt, 
Luiſe Henriette, 5 Gellert; 


E auptſtück IV und V. 
Religion. SE Saec. xy: Petrus, Paulus. Verfolgungen. 
325. Auguſtin, Winfried, Adalbert v. Prag. (Otto von 
Bamberg, Anſelm), Kreuzzüge. (Bernhard von Clairvaux, 
Tauler), Huß, Brüder vom gemeinen Leben. eee 
im Anſchluß an Paulus kurſoriſch. 
Schillers Gedichte, Maria Stuart, Leſſings 1 En 
Barnhelm und Homers Odyſſee (prib.) 
Gedichte und Volkslieder laut Kanon. 
Allgemeines aus Metrik und Poetik. Wiederh. aus der Satz⸗ 
Deutſch. lehre mit Ergänzung (D 1—99 mit 50—61 gelegentlich). 
Gottſched, Gellert, Klopſtock, Wieland, Leſſing; 
Schiller, Notizen über Frehtag, Reuter, Arndt und 
Körner. 
10 Aufſätze. 4 St. 
Plötz⸗Kares, Übungsbuch D 25— 29; 30—36. Wied. d. Verbs. 
Choix 55 nouvelles modernes II. Scribe, Mon 8 
Pr Sprechübungen wie Kl. III. (Wiederh.: ie 1 Bild aus 
SFranzöſiſch. Klaſſe V und IV.) Vokab. v. Seelig. 
Gedichte. 
20 ſchriftliche Arbeiten. E T 
Plate⸗Kares Nr. 55—56. § 120: $ 26-57, 
Scott, Kenilworth. Sprechübungen wie Kl. III. 
Engliſch. 6019 u. Herbſt.) Vokabular. von Seelig. 
ed 
E 20 ſchriftliche Arbeiten. r 
= Verhältnisrechn. Tara; Rabatt⸗ u. Diskontorechnung. 
Kongruenz der Dreiecke. Diagonalen im Parallelogr. Be⸗ 
Rechnen. rechnung des Trapezes u. Trapezoids. Kreis. Schnellrechnen. 
8 Arbeiten. DES 
Geſchichte. Deutſchland 14921648; 1648 1789. 2 St. 
Europa (außer Deutſchland). 
Erdkund Mittel⸗ u. Südeuropa außer Balkanhalbinſel; 
rdkunde. Balkanhalbini., Oft: u. Nordweſteuropa. Skizzen. 
Mathem. Geogr.: Erde. Mond, Sonuenſyſtem, Fieternhümmel 
Mechaniſche Erſcheinungen der flüſſigen und luftförmigen 
Naturkunde. Körper. Anatomie u. Phyſiologie der Pflanzen; 
Schall, Wärme. E 
Zeichn. u. Malen nach ſchwieriger Objekt aus Natur u. Kunſt (leb. 
ER Pflanz., präp. Vögel, Fiſche, Käfer, Zierform.). Freie perſp. bg. 
eichnen. (Teile des Zimm.). Skizzieren. Wandtafelzeichn., SL 
dé (Prisma, Kegel . in verſch. Anſichten. 
Handarbeit. Frauenhemd. 2 CS 
Singen. Wie Klaſſe I. 2 St. 
91 une E Walzerſchritt. 
wenkungen. Aufzug. 
Turnen. Wie II und Reck und Hanteln. 
a 2 Reigen und Spiele. G 
Summa. 30 St. 


Klaſſe La (16. Lebensjahr). 


Epiſtoliſche Perikopen mit Auswahl. Bergpredigt wiederholt. 
Wiederholung der 5 Hauptſtücke mit den Sprüchen; 
Kirchengeſchichte, Saec. XVI XIX. Luther, Melanchthon, Zwingli, Calvin, 
Wich Gerhardt, Guſtav Adolf, Spener, Francke, Zinzendorf, Oberlin, man 
ichern. d 


Lektüre. Dichtung und Wahrheit (mit Auswahl); Hermann und Dorothea (3. T. 
priv.). Iphigenie. 

n 1. der Volkslieder aus Kl. VI—Ib, 2. der Dichtungen von Gellert, 
Leſſing, Klopſtock, Bürger, Claudius, Lenau, Chamiſſo, Eichendorf, Heine, Platen, 
Arndt, Körner, Schenkendorf, Rückert, Uhland (Som.). Goethe (Hans Sachs, 
Herder), Freiligrath, Schiller, Geibel. 

Dialektdichtungen und neuere Dichter nach Auswahl. Lebensabriß der wichtigſten 
Dichter. Das Wichtigſte aus der Metrik (Som.) und Poetik (Wint.). 

8 Aufſätze. e E 

Plötz⸗Kares, Übungsbuch Kap. 37—42; Anhang 1—4 Wiederholungen. 

Saint-Hilaire, La fille du braconnier; Scribe, Bataille de dames. Syrech⸗ 
Be wie Klaſſe III. (Wiederholung von 2 Bildern aus Klaſſe III und ID, 

Vokab. von Seelig. 


Gedichte. 

18 ſchriftliche Arbeiten. 4 St. 
Plate-Kares, S 5865; Wiederholungen. 

Moore, Paradise and the Peri; Dickens, Christmas Carol; Sprechübungen wie 
KE III. (Wiederholung von 2 Bildern aus Kl. III Ib). Vok. von Seelig. 
Gedichte. 

18 ſchriftliche Arbeiten (Aufſätze, Exercitien und Extemporalien. 4 St. 


Geſellſchafts-, Miſchungsrechnung (Som.). Vermiſchte Aufgaben (Wint.). 
Wiederholung der Raumlehre (beſ. Dreieck, Parallel.). Flächenberechnung. — Schnell⸗ 
rechnen. 8 ſchriftliche Arbeiten. 2 St. 


Deutſchland 1789-1815 ; 18151888. 2 St. 


Phyſiſche Geographie. Deutſchland (Kulturgeographie); 
Verkehrslinien. Wiederholung aus der Länderkunde. 2 St. 


Licht. (Som.) E 
Chemie, Mineralogie und Geologie (Wint.). 2 St. 


Zeichnen u. Malen nach leb. Pflanzen : Blumen u. zuſgſt. Pfl. präp Naturformen 
(Schädel, Muſchel), Zierformen aus Eiſen, Holz; Stoffe; freie perſp. Übg. (Zimmer, 
1 Schule). Skizzieren, Linearzeichnen: Fortſ. aus Ib), See 
pektive. 2 St. 


Wie Ib und Strumpf. (Wied.) E s - 2 St. 
H Wie Klaſſe II. Mer 
Wie Ib. 2 St 
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IV. Verteilung der biblischen Geſchichten, 
Sprüche, Kirchenlieder, Gedichte und volkstümlichen Lieder. 
(Fehlt aus Mangel an Platz.) 


V. Aufſatzthemen. 

Klaſſe II. a) Deutſch: 1. Das Julfeſt der alten Germanen. 2. Bertran 
de Born. (Erläuterung des Gedichts.) 3. Thusnelda. (Klaſſenaufſatz.) 4. Freundſchaft. 
(Eine E 5. Der Rhein. (Klaſſenaufſatz.) 6. Die Perſönlichkeit Karls des 
Großen. 7. Vom Werte der Zeit. 8. Warum erwecken die ſchweizeriſchen Freiheits⸗ 
beſtrebungen unſere Teilnahme? (Klaſſenaufſatz.) 9. Der Menſch iſt abhängig von 
dem Boden, auf dem er lebt. (Erläutert an der Provinz Schleſien.) 10. Wilhelm Tell 
im Schillerſchen Drama. b) Franzöſiſch: 1. La maison d'habitation. 2. Un 
bon our, 3. La ville. c) Engliſch: 1. Jacob Armitage. 2. Washington's 
Father. 3. Going to School. 4. Don't talk to me of Impossibilities. 

Klaſſe 1b. a) Deut ſch: 1. Das Wiederſehen zwiſchen Minna von Barn⸗ 
helm und dem Major von Tellheim. (Klaſſenaufſatz.) 2. Das Leben — eine Reiſe. 
3. Das fünfzigjährige Jubiläum unſerer Schule. Ein Brief. (Klaſſenaufſatz.) 4. Die 
Vertreter des deutſchen Soldatenſtandes in Leſſings Minna von Barnhelm. 5. a) Die 
Sixtiniſche Madonna, b) Humanismus, Peterskirche oder Wallenſtein, o) Guſtav Adolf. 
(Klaſſenaufſatz.) 6. Klopſtock und Leſſing. (Eine Parallele). 7. Der Glockenguß. (Nach 
den Meiſterſprüchen in Schillers Glocke.) 8. a) Schillers Heimatjahre, b) Die drei 
Berater der Königin Eliſabeth im Staatsrate, e) Mortimer berichtet Maria Stuart 
von ſeiner wied die Hirt feinem Befreiungsplan. (Klaſſenaufſatz.) 9. Durch welche 
Umſtände wird die Hinrichtung der Maria Stuart beſchleunigt und herbeigeführt? 
10. a) Das Lied von der Glocke: Gedankengang und poetiſche Schönheiten. d) Was 
feſſelt den Menſchen an die Heimat? b) Franzöſiſch: 1. Le paysan et les 
singes. 2. Lettre A une amie, 3. Le diner dans la cour. d Engliſch: 
1. Absence of Mind. 2. Walter Ralei gh's First Interview with Queen Elizabeth. 
1 3. Letters of Recommendation. 4. Origin of the Title „Prince 
0 SS 


Klaſſe Ta, a) Deutſch: 1. „Dichtung und Wahrheit“ und die Verkürzung 
des Werkes für die Jugend. 2. Geſetze ſeh' ich allenthalben walten, ſo muß Geſetz 
ſich in mir ſelbſt geftalten. 3. Goethes Vaterhaus. (Klaſſenaufſatz.) 4. Ernſt Moritz Arndt, 
nach ſeiner Dichtung charakteriſiert. (Klaſſenaufſatz.) 5. Heldentum. 6. Wie bewahr⸗ 
heitet Dorothea ihr Wort: „Dienen lerne beizeiten das Weib nach ihrer Beſtimmung?“ 
(Klaſſenaufſatz.) 7. Iphigenies Leid. 8. Um Gutes zu tun, braucht's keiner Über⸗ 
legung. b) Franzöſiſch: 1. Le pére Vidal. 2. Amitié courageuse. 3. Le 
chene et le rosenn. 4. La pluie. c) En gliſch: 1. The History of our School. 
(A N 2. A Story of a Tame Tiger. 3. My 1 my Character 

tu‘ 0 


and my dies. (A letter.) 4. Honesty is the Best iey. 5. Washington 


and the Corporal. 6. Rightly Served. 


VI. Verfügungen der königlichen Behörden. 


1903. 25. April. Der Verteilungsplan für 1903/04 wird genehmigt. 

18. Mai. Zwei Schulprogramme ſind alljährlich dem Miniſterium 
einzureichen. 

29. Juni. Alle perſönlichen wie dienſtlichen Eingaben an die Be⸗ 
hörden find im Inſtanzenwege einzureichen; andernfalls werden fie porto⸗ 
pflichtig zurückgeſandt. Der Direktor hat ſie unverzüglich weiterzugeben. 

13. Auguſt. Die Bewerberinnen werden zur Lehrerinnenprüfung 
zugelaſſen. 

2. September. Eine Miniſterialbeſtimmung über die neue Ortho⸗ 
graphie wird mitgeteilt. 
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19. Oktober. Fräulein Reuther wird zum Zeichenkurſus nach 
Sec See 
Oktober. Die Einführung der Bücher für jüdiſche Religion 
von Müller wird genehmigt. 


VII. Verfügungen des Magiſtrats. 


1903. 12. März. An dem von der Schule eingerichteten ſteno⸗ 
* Kurſus können die Lehrer unentgeltlich teilnehmen. 

4. März. Herr Oberlehrer Dr. Friedland wird zum 1. Mai 1903 
an We ee verſetzt, mit der Bedingung, daß er 14 Stunden an 
der H. M. S. bis zum 1. April 1904 erteilt. 

> April. Ein Nachweis, ob ungetaufte Kinder aufgenommen ſind, 
iſt . 

April. Die nachträgliche Beſchaffung von 8 Schultiſchen, 

16 Stühlen und 16 Schemeln für das Seminar wird genehmigt. 

25. April. Die Rechnungen ſind fortan bis zum 25. April ſpäteſtens 
einzureichen. 

29. April. Fräulein Reuther iſt als ordentliche Lehrerin beſtätigt 
und einzuführen. 

9. Mai. Für die Sitzungen des Haushaltungsſchulvereins wird 
ein 8 eingeräumt. 

Mai Eine Neuordnung des Inventarxiums auf Grund der 

9 iſt aufzuſtellen. 

4. Juli. Der Magiſtrat übernimmt die Verwaltung des Schul- 
ſtipendiums von 2000 Mark, 

10. Juli. Die Bibliotheken ſind in Zukunft durch den Direktor 
allein 38 revidieren. 

November. Über die Reinhaltung der Turnhalle werden neue 
. getroffen. Die Schülerinnen ſollen nur in Turnſchuhen 
turnen. 

1904. 7. Januar. (Polizei.) Aus Anlaß des Todes des Ehren⸗ 
fried Sell wird eine Desinfektion des Krankenzimmers augeordnet. 


VIII. Amtliche Konferenzen und Anordnungen 
des Direktors. 


1903. Das Lehrerkollegium wurde zu 14 Konferenzen berufen: 
viermal am Anfang der Quartale (Verlauf der Schultätigkeit, päda⸗ 
gogiſche Referate), zweimal in der Mitte (Beurteilung der Leiſtungen 
der Schülerinnen und Exteilung von Mahnungen), dreimal am Ende 
(Feſtſtellung der Genfuren), einmal zur Beratung über die Lehraufgaben 
und Lehrbücher für 1904/05, viermal aus anderen Gründen. 

Es wurden folgende Themen behandelt: 

17. April. Ordnung der Jubiläumsfeier. 

6. Auguſt. Die Ordnung der Lehrübungen auf pſychologiſcher Grund— 
lage. Referent: Der Direktor. 

24. September. „Über Plauderſtunden von Gansberg“. Referentin: 


Fräulein Heinrich. E 
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1904. 7. Jannar. Veränderungen im Lehrübungsplan. Referent: 
Herr Baumann. 

Ferner wurden folgende Beſchlüſſe gefaßt: 

22. Januar. Die ſtarkgefüllten Klaſſen ſollen für die Zwecke des 
Zeichen- und Handarbeitsunterxichts möglichſt in 2 Abteilungen geteilt werden. 

5. März. Für Schreiben wird fortan auch in Klaſſe IX eine 
beſondere Cenſur gegeben. 

12. November. Der Aufenthaltsort der kränklichen Schülerinnen 
in den Pauſen wird geregelt. 

10. Dezember. Über die Vornotierung und Aufnahme neuer 
Schülerinnen werden beſtimmte Grundſätze aufgeſtellt: 1. Da der Klaſſen⸗ 
beſuch für das kommende Schuljahr nicht vor dem 1. Februar überſehen 
werden kann, werden Vornotierungen nicht früher angenommen. 2. Die 
Schweſtern der die Schule beſuchenden Schülerinnen werden aus Billig— 
keitsgründen zunächſt berückſichtigt. 3. Die Anmeldungen zum 1. Februar 
ſollen ſchriftlich geſchehen. 

17. Dezember. Es wird eine Kommiſſion zur Auswahl und Be— 
chaffung vou Jugendſchriften erwählt. 


IX. Chronik der Schule. 


Das Schuljahr 1903/04 begann am Donnerstag, den 16. April 1903 
und endet am Donnerstag, den 24. März 1904. Der Unterricht wurde 
an neun Tagen ausgeſetzt: vom 11. bis 13. Mai 1903 (Jubiläum), am 
21. Mai (Himmelfahrt), vom 2. September (Sedanfeier), am 12. No⸗ 
vember (Landtagswahl), am 18. November (Bußtag), am 27. Januar 1904 
(Kaiſers Geburtstag), am 10. März (Entlaſſung der Schülerinnen der La). 
Wegen großer Hitze wurden zwei Stunden im Juni und September 
freigegeben. 

Die Ferien des Jahres 1903 fielen auf den 2 April bis 16. April, 
29. Mai bis 4. Juni, 3. Juli bis 4. Auguſt, 30. September bis 13. Oktober, 
22. Dezember bis 7. Januar = 13 +5 ＋ 31 ＋½ 12 ＋ 15 = 76 Tage 
(7 Tage weniger als im Vorjahre). Das Schuljahr umfaßte demnach 
ohne die Ferien 44 -- 30 4 58 ＋ 71 + 78 = 132 + 149 — 281 Tage 
oder 40 Wochen (2 Wochen weniger als im Vorjahre), wovon 19 Wochen 
ſauf den Sommer und 21 auf den Winter entfielen. 


Ferienordnung für 1904. 


Nähere u 


Bezeichnung Schulſchluß Schulanfang Tage 


Oſtern Donnerstag, 24. März] Dienstag, 12. April 17 


Pfingſten Freitag, 20. Mai | Donnerstag, 26. Mai 5 


Sommer Freitag, 1. Juli Donnerstag, A Auguſtſ 33 
Herbſt Freitag, 30. Septbr. | Donnerstag, 13. Oktob. 12 


Weihnachten Freitag, 23. Dezbr. Montag, 9. Jan. 1905| 16 
Summa | ag 


21 


Vom Lehrerkollegium wurden dem Schuldienſt durch Krankheit 
entzogen: Herr Oberl. Weſtphal 18 T., Herr Oberl. Dr. Friedland 1 T., 
Herr Zepke 1 T., Frl. Krauſe 5 T., Frl. Rückersfeldt 14 T., Frl. Oberln. 
v. Chappuis 1 T., Frl. v. Kolbe 11½ Wochen, Herr Bauer 2 T., in 
Summa 111 T. (162 T. im Vorjahre). 0 

Beurlaubt wurden: Direktor Dr. Rademacher 4 Tage (Silberne 
Hochzeit, Schwurgericht), Herr Oberl. Weſtphal 27 T. (Krankheit im 
Haufe), Herr Oberl. Dr. Friedland 1 T., Herr Zepke 6 . T. (Feier⸗ 
tage), Herr Baumann 3 T., Herr Knauth 25 T. (Trauerfall, Krankheit 
im Hauſe), Frl. Oberln. Falck 8 T. (Trauerfall), Frl. Reuther 4 T. 
(Studienreiſe), in Summa — 78 % T. (38 % im Vorjahre). 

Es wurden alſo 13 Lehrkräfte an 111 4 79 = 190 Schultagen 
(201 im Vorjahre) vertreten, ein ſehr ungünſtiges Reſultat. Ohne 
jede Verſäumnis unterrichteten: Die Herren Krüger, Pieconka, 
Schneider, die Damen Heinrich, Doblin, ohne jede Krankheit außer den 
eben genannten: der Direktor, die Herren Baumann, Knauth, die 
Damen Falck, Reuther. 

Über die Geſu ndheitsverhältniſſe der Schülerinnen gibt 
die Tabelle Seite 28 Auskunft. Daraus ift erſichtlich, daß das All⸗ 
gemeinbefinden befriedigend war. Scharlach, Diphtheritis traten auch in 
dieſem Jahre heftig auf. 

Die Unterſuchung der Augen fand am 23. Juni und 21. De⸗ 
zember 1903 durch Herrn Sanitätsrat Dr. Augſtein ſtatt. Das Er⸗ 
gebnis iſt befriedigend: 

im Juni: 19/0 Granuloſe, 1,2%¾ Follicularkatarrh, 3,5% Bindehautkatarrh 
im Dezb. 00% Wi 1,40 0 ” 7 0% zt 

Auf die hygieniſchen Verhältniſſe richtet die Schule fortgeſetzt 
durch Belehrungen und Mahnungen ihre Aufmerkſamkeit, wozu der 
Nri bei ſeinen wöchentlichen Klaſſenbeſuchen noch beſondere Gelegen- 
heit findet. 

Die einzelnen Schulquartale wurden mit gemeinſamer Andacht 
begonnen und abgeſchloſſen. Damit verknüpfte der Direktor die Cen⸗ 
ſierung der Geſamtleiſtungen der Schülerinnen; er gab ein Bild vom 
Verlauf des verfloſſenen Zeitraums und brachte die wichtigſten Be⸗ 
ſtimmungen der Schulordnung in Exinnerung. 

Der Beſtand des Lehrerkollegiums iſt durch den Aus⸗ 
tritt des Herrn Oberlehrer Dr. Friedland, der am 1. Mai 1903 in die 
neugegründete hieſige Realſchule übertrat, verändert. Da er jedoch noch 
14 Stunden im Seminar und in der Schule weiter erteilte, blieb er in 
weiterem Zuſammenhang mit der Anſtalt. Durch ſeine hervorragenden 
Anlagen und ſein gediegenes Wiſſen hat er unſerer Schule einen großen 
Sat geleiſtet und ſich die Achtung von Lehrern und Schülerinnen er⸗ 
worben. 

Als 7. ordentliche Lehrerin iſt Frl. Emilie Reuther, die ſeit 
Oſtern 1899 im Nebenamte als Zeichenlehrerin gewirkt hat, definitiv 
eingetreten und hat die Zeichenſtunden in ſämtlichen Klaſſen übernommen. 
Ihre Einführung fand am 18. Mai ſtatt. 


EI 
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Die Vertretung des Frl. v. Kolbe, Frl. Krauſe und Frl. 
Rückersfeldt, der Herren Obl. Dr. Friedland, Knauth und Obl. Weſtphal 
hatten Frl. Elfriede Hoſſenfelder, Frl. Margarete Hardel, Frl. 
Agathe Seemann, Frl. Gertrud Bockſch, Frl. Großmann, Frl. 
Agnes Eichner und Herr Paſtoxr Teichert freundlichſt übernommen. 

Die Aufnahmeprüfungen fanden am 2. und 16. April, 
am 30. September und 13. Oktober ſtatt. e 

Aus Mangel an Platz mußte im Laufe des Schuljahres wieder 
eine große Anzahl von Schülerinnen abgewieſen werden. 

Der Unterricht begann im neuen Schuljahr am 17. April 1903. 

Vom 8. April bis zum 11. Mai fanden aus Anlaß des Jubiläums 
zahlreiche Proben der Geſänge, Reigen, Deklamationen und theatraliſchen 
Aufführungen ſtatt. Über die Jubelfeier vom 11. bis 13. Mai iſt vor⸗ 
her berichtet worden. Am 18. Mai vollzog Herr Kreisarzt Dr. Holz 
an den im Jahre 1891 geborenen Schülerinnen die Wiederimpfung, die 
Nachſchau erfolgte am 25. Mai. 

Die üblichen Deklamationsſtunden wurden zur Pflege des 
freien Vortrags und des Volksliedes, wie auch zur Förderung des Ge⸗ 
meinſchaftsgefühls viermal im Jahre, meiſt am Schluß der Schul⸗ 
quartale, in der Aula abgehalten. Für die Klaſſen Ia und Ib waren 
zur Befeſtigung der Volkslieder in den 4 Quartalen beſondere Wieder⸗ 
holungsſtunden angeſetzt. 

Der Direktor und Herr Baumann beteiligten ſich an der in Elbing 
vom 1. bis 2. Juni tagenden Verſammlung des Provinzialvereins für H. M. S. 

Das Schulfeſt fiel in dieſem Jahre wegen des Jubiläums aus. 
Kleinere Ausflüge machten einzelne Klaſſen in den Monaten Juni, Auguſt 
und September. 

Vom 18. bis 24. Juni revidierte der Unterzeichnete das Inventarium 
der Schule, am 24. Juni Herr Bürgermeiſter Schmieder die Lehrerbibliothek. 

2. September. Der Sedantag wurde mit Andacht, Feſtrede, 
die Herr Baumann über den Werdegang des deutſchen Reiches 
hielt, mit Deklamtionen, Geſängen und Kaiſerhoch feſtlich begangen. 

Die Spielſtunden wurden vom 15. Mai bis 18. September 
regelmäßig abgehalten. Ein größeres Spielfeſt unterblieb diesmal, weil 
das Jugendſpiel beim Jubiläum einen hervorragenden Teil des Feſt⸗ 
programms bildete. Wegen der Ungunſt des Wetters war die Beteiligung 
der Schülerinnen an den Spieltagen nur mäßig, nämlich nur 52% 
(62 im Vorjahre); am meiſten beteiligten ſich die Klaſſen Y und II, am 
wenigſten Ib. Anzuerkennen iſt, daß 74 Schülerinnen, darunter 4 von La 
und 5 von Ib, regelmäßig erſchienen. Die Spiele wurden von Herrn Zepke 
(Kaffe Ia und Oberleitung), Herrn Baumann (Ib), Frl. Heinrich (II), 
Herrn Knauth (III) und den Zöglingen des Seminars II geleitet und 
in 2 Abteilungen an jedem Freitag von 4 bis 5 (Klaſſe IX bis IV) und 
5 bis 6 (Klaſſe III bis ja) abgehalten. Mit dankenswerter Bereitwilligkeit 
hatte Herr Oberlehrer Pieconka auch in dieſem Jahre die Leitung des 
Tennis⸗Spieles übernommen, an dem ſich die Schülerinnen der beiden 
oberſten Klaſſen in Gruppen zu je 6 beteiligten. Jede allgemeine Spiel 
ſtunde wurde mit Volksliedern eröffnet. 
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Vom 30. September bis 3. Oktober beteiligen ſich der Direktor, 
Frl. Krauſe, Frl. Heinrich und Frl. Doblin an der Hauptverſammlung 
des deutſchen Vereins für H. M. S. in Danzig. 

16. Oktober. Die von der Schule eingeführten Tanzſtunden 
wurden an jedem Freitag von ¼5 bis 1/6 Uhr durch Frl. Heinrich in der 
Turnhalle geleitet. Es beteiligten ſich 42 Schülerinnen der Kl. Ia und Ib. 

31. Oktober. Des Reformationstages wurde in den evangeliſchen 
Religionsſtunden gedacht. Etwa 60 Schuͤlerinnen hörten eine Rezitation 
aus Devrients Guſtav Adolf von Vortragsmeiſter Muſäus an. 

7. November. Die Schülerinnen der Ta und Ib verſammelten ſich 
vom 7. November bis Weihnachten an jedem Sonnabend von 4 bis 
6 Uhr in der Aula, um Handarbeiten zu machen und ſich dabei mit 
deklamatoriſchen und muſikaliſchen Vorträgen zwangslos zu unterhalten. 
An dieſem anregenden Weihnachtskränzchen beteiligten ſich außer dem 
Direktor auch einige Mitglieder des Kollegiums. 

8. November. Zu der Aufführung der Schöpfung von Haydn durch 
die hieſige Singakademie hatten 153 Schülerinnen in der Generalprobe Zutritt. 

Die diesjährige muſikaliſche Aufführung der Schule unterblieb. 

27. November. Herr Städing aus Langfuhr zeigte künſtleriſche 
Modelle vom Cölner Dom und Straßburger Münſter, die den Schülerinnen 
eine vorzügliche Anſchauung gewährten. 

1. Dezember. An dem Vortrage des franzöſiſchen Rezitators Delboſt 
beteiligten ſich 160 Schülerinnen der Klaſſen U—Ia und des Seminars. 
Die Stücke waren 14 Tage vorher eingehend behandelt. Durch ſeine 
ſchöne Ausſprache und wohllautende Stimme regte er das Intereſſe der 
Schülerinnen in hohem Maße an. 

15. Dezember. An der Einweihung der neuen Pfarrkirche 
beteiligte ſich eine größere Anzahl von Kollegen. 

22. Dezember. Zur Schlußandacht des Jahres erſchien eine Depu— 
tation von 9 Damen, um eine große Photographie ihres ehemaligen 
Direktors Schmid, der von 1874 bis 1882 die Anſtalt geleitet 
und das Lehrerinnenfeminar begründet hat, zu überreichen. Auf die 
Anſprache des Fräulein Anna Krauſe, erwiderte der Direktor mit 
dankbarer Anerkennung der pietätsvollen Geſinnung und Hervorhebung 
der Verdienſte des verſtorbenen Direktors. Dem Bilde iſt ein Platz in 
der Aula angewieſen. 

1904. Am 6. Januar ſtarb Ehrenfried Sell, der Sohn des 
Schuldieners. An dem traurigen Schickſal des Schuldieners, der ſeine 
erſte Frau und fünf Kinder verloren hat, nahmen Schülerinnen und 
Lehrer aufrichtigen Anteil. 

Am 27. Januar wurde Kaiſers Geburtstag um 9 Uhr 
mit Andacht, Geſang, Deklamation und Feſtrede gefeiert. Die letztere 
hielt Herr Zepke über das landes väterliche Walten der Hohenzollern. 

Die patriotiſchen Gedenktage (15. Juni, 18. Oktober, 9. und 
22. März) fanden in den Morgenſtunden bzw. in beſonderer Feier ihre 
angemeſſene Würdigung. 

Das Abſchiedsfeſt, das Klaſſe Ib den Schülerinnen der Ta gab, 
fand am 27. Februar in der Schule ſtatt. , 
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Am 10. März wurden die Schülerinnen der Klaſſe la 
feierlich entlaſſen. Im Anſchluß an ſeine Feſtrede über „Menſch ſein, 
heißt ein Kämpfer ſein“ widmete der Direktor den Scheidenden warme 
Abſchiedsworte. Das Abſchiedsgedicht ſprach Charlotte Wollheim. Nach 
der Feier beſichtigten die Angehörigen die in den oberen Räumen aus⸗ 
gelegten Handarbeiten und Zeichnungen. 

Die Semeſtralprüfungen und die Reviſion der Hefte nahm 
der Direktor im September und März vor. 

Die Überwachung und pädagogiſche Verwertung des fremdſprachlichen 
Briefwechſels leitete auch in dieſem Jahre Herr Oberlehrer Dr. Friedland. 
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X. Verzeichnis der aus Ja entlaſſenen Schülerinnen. 


a men Geburtstag E 
Kc | und -Ort | Vater 


Ab⸗ 
gangs⸗ 
buch Nr. 


Schulbeſuch 
wo? Jahre! 


862 Am 22. Juni ging ab Herta Meyer 


868 Ida Aron 21. Febr. 1888] Kaufmann Bromberg 10 
(moſ.) Bromberg | Bromberg H. M. S. 

864 Herta Aronſohn 2. Nov. 1887] Kaufmann Beomberg 10 
(mof.) Bromberg Bromberg H. M. S. 

865 Gertrud Bandelow 21. Juli 1887] Kaufmann o e 10 
(evgl.) Bromberg Bromberg H. M. S. 

866 Felieitas Dahrenjtaedt | 23. Okt. 1888 [y Bürgermeiſter [Bromberg priv. 1 
(evgl.) Kiesch? Bromberg „ d. S. Sib 


erg 
— 


867 | Margareta Diethelm | 24. Dez. 1887 Molkereibeſitzer Brombe 
(kath.) Sarnthal (Schweiz] Bromberg H. M. 


868 Frieda Engelhard 2. Sept. 1887] Hauptmann | Weilburg priv. 1 572 
9 


(evgl.) Saarbrücken tomberg me 
869 Katharine Fechner 7. März 1887] Reg.⸗Haupt⸗ Bromberg 10 
(evgl.) Bromberg fkaſſen buchhalter d. N. Z 
Bromberg 
870] Hildegard Hoffmann 13. Febr. 1888 Stationsaſſiſt. bee re D 
(evgl.) Aummeritug ] Bromberg me 7 
el eee eee neg CR 
gl.) (Erfurt romberg g a 1 72 
872 Charlotte Hübner 11. Jan. 1887 [Landgerichtsratſegneſen L M. S. lé 
(evgl. Schildberg Bromberg 9. N. S Ki (UB 
873 Marie Hurtienne 23. Auguſt 1887 Eiſenbahnſekr. K 7 5 
(evgl.) Schleuſenau | Schleuſenau S 5½ 
874 Frieda Jahnke 8. Okt. 1887 ] Kaufmann Bromberg 10 
(vgl) Bromberg Bromberg 5 
875 Maria Jaſiak 10, Dez. 1887 Lehrer Bromberg 10 
(kath.) warzenau Bromberg Safe 
"o itkowo) 
876 Erna Krieger 27. Juni 1887 Bezirksverwalt. Beien 95 M. S. 2 
(evgl.) Proczysk (Strelno)] Bromberg 6. M. © 75 
877 Gertrud Kutzner 1. Jan. 1887 Gendarm E 22 
(evgl.) e GE Ç Bromberg ſvrombg. F. . S. 8½ 
878 Emmy Lieske eg ZA 1887 [Landger.⸗Sekre] zone | 10 
(evgl.) amter Schneidemühl Aaron. . W. S 1 
879 Erna Lindenblatt 1. Mai 1887 Pfarrer Wilhelmsort 7 
(evgl.) Wilhelmsort | Wühelmsort 5 8 PUS 


(Bromberg) 
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Ab⸗ 
gangs⸗ 


buch Nr. 


880 


896 


897 


Na men 
(Religion) 


Elſe Loock 
(evgl.) 
Hildegard Meckel 
(evgl.) 
Erika Oklitz 

(evgl.) 
Herta Olawski 
(evgl.) 
Wally Plicat 
(evgl.) 
Käthe Raikowski 
(evgl.) 
Hildegard Roſenke 
(evgl.). 
Stefa Roſenthal 
Dol) 


Marie Salinger 
(moſ.) 


Herta of 1 
(evgl.) 


Herta Schulz 
(evgl.) 


Elſe Seupin 
(evgl.) 
Irmgard Spalding 
(evgl.) 


Eliſabeth Tromnau 
(evgl.) 


Hedwig Twardowski 
(kath.) 


Gertrud Wolff 
(evgl.) 


Anna Zepke 
Kath.) 


Eliſabeth Ziegelaſch 
(evgl.) 


| Geburtstag 


und rt 


1. Febr. 1886 
Schirpitz (Thorn) 
28. Dez. 1886 
Bromberg 
19. März 1887 
Bromberg 
13. März 1887 
Warſchau 


11. Mai 1886 
Schneidemühl 


19. April 1888 
Mocker (Thorn) 


11. Juni 1888 
Culm 


29. Juli 1886 
Dresden 


12. Nov. 1887 
Czarnikau 


29. Dez. 1888 
Wiskitno 
(Bromberg) 
8. Febr. 1887 
Schleuſenau 


Vater | 


Bahnmeiſter 
Bromberg 


Fabrikbeſitzer 
Bromberg 
Kaufmann 
Bromberg 


Rentier 
Bromberg 


Ba 
Schneidemühl 


R 0 
Bromberg 


Kaufmann 
Bromberg 


Kaufmann 
Bromberg 


T Kaufmann 
Czarnikau 


Gutsbeſitzer 
Wiskitno 
(Bromberg) 
Eiſenbahnſekr. 
Schleuſenau 


17. Juni 1887 lr Polizeiregiſtr. 


Bromberg. 


19. Jau. 1888 
Lucien (Warſchau) 


11. Sept. 1887 
Bromberg 


29. Mai 1888 
Bromberg 
26. Auguſt 1887 
Jägerhof 
(Bromberg) 
10. März 1887 
Bromberg 


Bromberg 
+ Rentier 
Bromberg 


d Lehrer 
d. d. H. M. S. 
Bromberg 


Kaufmann 
Bromberg 


Tehrer 
Jägerhof 


Lehrer 
H. M. ©. 
Bromberg 


Schulbeſuch 


Jahre? 


wo? 


Bromberg 
H. M. S. 


Bromberg(Dreg. | 
„ RS 


Bromberg 
H. M. S. 


Dresden H. M. S 
Bromberg 
H. M. S. 


Schneidemühl 
Brombg. H. M. S. 
Thorn H. M. © 
Bromberg (Witt) 

HM. S. 


Bromberg 
H. M. S. 


Dresden H. M. S. 
Bromberg 
H. M. S. 
Czarnikau, Pots⸗ 
dam, Nakel H. M. S. 
Brombg. H. M. S. 


Kl. Lonsk priv. 
Bromberg 
H. M. S. 


Schleuſen. H. M. S. 

Bromberg M. S. 

H. M. S 
9 
H. M. S. 


Wtelno priv. 
Bromberg 
H. M. S. 


Bromberg 
H. M. S. 


Bromberg (Witt) 
„ H. M. S. 


Schleuſengu 
H. 
Brombg.“ o M. S. 


Bromberg 
H. 


M. S. 


16. Dez. 1886 Oberlandmeſſerſöromberg priv. 


Gneſen 


Bromberg 


„ MNS. 


l 


12 


10 


7 
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B. Tehrerinnen-Seminar. 


Zu Entlaſſungsprüfungen berechtigt (Min.⸗Verf. vom 7. April 1897). 
Stundentafel und Stundenverteilungsplan ſiehe Seite 7/8. 


XIII. Lehrübungsplan. 


Alaſſe III. 1. Der Lehrer der Pädagogik hält im Laufe des Jahres etwa 
6 Muſterlektionen zur Veranſchaulichung der Hauptlehrtätigkeiten, 
didaktiſchen Lehrformen und Unterrichtsregeln. 

2. Darüber fertigen die Zöglinge Berichte an. 

Alaffe II. 1. Es werden durchs ganze Jahr Verſuchslektionen unter 
Leitung des Seminarfachlehrers gehalten. 

2. Dieſe beginnen mit Muſterlektionen und Inſtruktionen des 
Seminaxfachlehrers. 

3. Der letztere korrigiert die in Frage und Antwort aus— 
gearbeiteten Entwürfe. 

4. Es dürfen nicht mehr als 3 Zöglinge zu den Lektionen in 
einer Stunde herangezogen werden. : 

5. Es entfallen auf Deutſch etwa 20, auf Religion und Rechnen 20, 
auf Franzöſiſch und Engliſch 10, auf Geſchichte, Erdkunde und Natur: 
kunde 15 und auf die techniſchen Fächer 15, in Summa 80 Lektionen 
im Jahr (wöchentlich 2). 

6. Dieſe Lektionen werden im Zimmer des Seminars vor 
5—6 Schulkindern gehalten. 

Rlaſſe I. 1. Es werden zuſammenhängende Lehrübungen in den Klaſſen 
IX bis IV gehalten. S 

2. Der Unterricht umfaßt ¾ Jahre (30 Wochen) täglich 
1 Stunde. Dies entſpricht den minijteriellen Anforderungen, die 
4 Stunden wöchentlich fürs ganze Jahr feſtſetzen. 

3. Die Lehrübungen werden täglich in 6 Schulklaſſen von 6 Lehr⸗ 
ſeminariſtinnen gehalten. Zu dieſem Zwecke iſt die Seminarklaſſe 
in 6 Gruppen eingeteilt. s S 

4. Jede Seminariftin muß auf die Stunde präpariert fein, aber 
nur eine unterrichtet; wenn der Lehrſtoff es zuläßt, zwei. 

5. Es werden Entwürfe in Form von „Berichten“ oder ausge⸗ 
führten Dispoſitionen angefertigt und vom Klaſſenfachlehrer korrigiert. 

6. Die Aufſicht führt der letztere. e 

7. Jeder Kurſus umfaßt einen Zeitraum von 5 Wochen, wird 
durch Muſterlektionen des Klaſſenfachlehrers eingeleitet und durch 
Abſchlußlektionen der Zöglinge beendigt. Die letzteren werden 
beſonders cenſiert, jedoch unter Berückſichtigung der anderen Lektionen. 

8. Die Oberaufſicht führt der Direktor. 

9. Zur Wahrung der Einheit des Lehrverfahrens, Beurteilung 
der Lektionen und Beſprechung der ſchultechniſchen Anforderungen 
werden Konferenzen mit den beteiligten Lehrern abgehalten. i 

10. Für die den Zöglingen zu erteilenden Inſtruktionen UL 
wöchentlich eine Stunde vormittags angeſetzt. 
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XIV. überſicht der Lehraufgaben 


Lehrfach Klaſſe III. 
nn Anfertigen von Berichten über 5 Ee ei eier 
II. Pä⸗- S. Pſychologie und Lektüre. Ks ni 
Dagonik, W Didaktik. Erziehungslehre und Lektüre. 1 
S. Bibl. Geſchichten des A. T. Geographie von Paläſtina. Pſalm 
III. Reli - 19, 23, 90, 103, 121, 130. 6. Lieder und einige Dichter. 
gion. W. Katechismus: Hbtſt. I u. II. Kirchenjahr. Kirchengeſchichte 
I I-XV. Jahrhundert. 6 Lieder und einige Dichter. 
S. Grammatik: Formenlehre. Poetik: Allgemeines, Figuren, Tropen. 
Gedichte und neuere Dichter (Lenau bis Uhland). Volkslieder von 
Klaſſe VI u. V (Frühling, Sommer). Minna, Tell. Nibelungenlied 
IV. Deutſch. (Priv.). L. G.: Ulfilas bis Fiſchart. 1 Vortrag. 4 Aufſätze. 
W. Grammatik: Satzlehre. Metrik. Gedichte und neuere Dichter 
(Opitz bis Hebel und Kerner bis Geibel). Volkslieder yon Kl. VI u. V 
(Herbſt, Winter). Jungfrau, Stuart, Gudrun (priv.). L. G.: Opitz 
bis Leſſing (excl.). 1 Vortrag. 4 Aufſätze. 
S. Plötz⸗Kares, Sprachlehre 1— —28. G. Plötz, Übungsbud) I. Lekt.: 
Manuel, Le Cid. Eine Jugendſchrift. L. G.: Einleitung und 
v. Seat. Corneille. Bild: Wald. Vocabulaire von Seelig. 8 Arbeiten. 
. gd W. Plötz-Kares, Sprachlehre 29-57 u. 129—132. lübungsbuch II. 
ſiſch. Lekt.: Moliére, Les femmes savantes und Proben aus dem 
125 Jahrhundert. Bild: Wohnung. Vocabulaire von Seelig. 
OCH Le e 
S. Geſenius-⸗Regel, Sprachlehre I. 17—19 und Verba. Lekt.: Scott, 
Ivanhoe, Seamer Shakespeare Stories (curſ.). L. G.: Einleitung, 
VI. Eng- Bild: Wald, Vocabular von Seelig. 6 Arbeiten. 
liſch. W. Geſenius⸗Regel I. 20— 23. Ein Drama von Shakeſpeare. Seamer 
Fortſetzung. L. G.: Shakeſpeare. Bild: Wohnung. Vocabular 
D von Seelig. 6 Arbeiten. — 
S. enorm Regeldetri, Zinsrechnen, Planimetrie, Quadrat⸗ 
VII. Rech- wurzel. 4 Arbeiten. 
nen W. Termin-, Rabatt-, Diskontorechnung, Planimetrie bis Ausmeſſung 
I . geradliniger Figuren. Flächen berechnung. 4 Arbeiten. 
VIII. Ge- S. Altertum bis Pyrrhus. 
ſchichte. W. 264 a. Ch. bis 476 p. Ch. Mittelalter bis 814. 2 
IX. Erd- | ©. Mathematiſche Geographie, Aſien und Australien. 
kunde. W. Afrika, Amerika. Phyſiſche Erdkunde. L 
ES Untur- S. Botanik. 
kunde. W. Zoologie. SET 
©. BT ER Einfache Natur- und Kunſtformen (Fortſetzung 
XI. aus Klaſſe Ja.), Zeichnen und Malen nach Pflanzen, Gefäßen, Vögeln. 
Schreiben. W, Gedächtnis⸗ und Wandtafelzeichnen. Skizzieren. Linearzeichnen 
Zeichnen. (einfache geometriſche Körper in verſchiedenen Anſichten mit Schnitten 
— und Abwickelungen). 7 4 ER 
Nr Sur. Strumpf⸗ und Häkelarbeiten mit method. Anweiſung. 
XIII. e Festen bis Tonarten), Choräle, Lieder laut Kanon. 
Singen. t ho 
XIV. 5 . Gerätübungen 172 dem Penſum der Unter⸗ und 
Turnen. Mittelſtufe der Schule. Methodik. 
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für 1904/05. 


Klaſſe 77; 


Lehrproben über abgegrenzte Themen (Verſuchslektionen). 


S Geſchichte der Pädagogik: Einleitung bis Francke. 
W. Geſchichte der Pädagogik: Ronſſeau bis Maibeſtimm ungen 1894. 


ES Bibl. Geſchichten des N. T. Einrichtung des Gottesdienſtes. 6 Lieder. 
Katechismus: Hptſt. III. IV, V. Kirchengeſchichte. 16.—19. Jahrhundert. 
6 Aer und einige Dichter. ` 


Grammatik: Angewandte Formenlehre. Poetit: (Epik, Lyrik), Gedichte und 
Dichter: Herder bis Schiller und Redwitz bis Gegenwart. Volkslieder: (Frühling, 
Sommer) v. Kl. IV u. III. 3 und Epen: Hermanu und Dorothea, Iphigenie, 
Emilia Galotti, Cid (priv.). L. G.: Leſſing, Goethe bis 1775. 1 Vortrag. 1 Aufſätze 

Grammatik: Angewandte Sable Dramatik. Schiller und neuere Dichter. 
Volkslieder v. Kl. IV und III (Herbſt und Winter). Dramen: Wallenſtein, Götz, 
Egmont (priv.). L. G.: Goethe in Weimar, Schiller, Jean Paul und deutſche 
Romantiker. 1 Vortrag. 4 Aufſätze. 


e 


En 


S. Plötz⸗Kares, Sprachlehre $ 58—80. Übungsb. II. Lekt.: Manuel, Voltaire 
Zaire, Proſa von Voltaire und Rouſſeau. Eine Jugendſchrift. L. G.: 18. Jahr⸗ 
Oe Bild: Gebirge. Vocabulaire von Seelig. 8 Arbeiten. 

W. Plötz⸗Kares, Sprachlehre $ 81—128. Sieger, III. Lekt: Ein Drama aus 
Manuel und Gedichte. Jugendſchrift, Fortſetzung. L. G.: 19. Jahrhundert. Bild: 
— Vocabulaire von Seelig. 8 Arbeiten. 


S. Geſenius⸗Regel I, 24—27. Lekt.: Herrig. Auswahl (Addiſon, Goldſmith, 
Burns). Eine Jugendſchrift. L. G.: 18. Jahrhundert. Bild: Gebirge. Vocabular 
von eckig. 6. Arbeiten. 

W. rer Regel L 28-30. Lekt.: Auswahl a. d. 19. Jahrh. Jugendſchrift 
Fortſ. L. G.: 19. Jahrhundert Bild: Stadt. SA, von Seelig. 6 Arbeiten. 


E S. Sei Aufgaben zur bürgerlichen Rechnung. Abſchluß der Planimetrie. 
4 Arbeiten 
W. Geſellſchafts- und Miſchungsrechnung. Körperberechnungen. 4 Arbeiten. 


S. Die deutſche Geſchichte v. 8141648 mit Hervorhebung der preußiſchen 
W. Die deutſche Geſchichte v. 1648 —1806 Geſchichte. 3 


S. Europa: Überblick. Mittel-, ZR, Dit: und Nordweſteuropa. 
W. Deutſches Reich. 


S. Mechanik. Magnetismus. Reibungselektricität. (Botanik wied.) 

W. Berührungselektricität. Chemie. Mineralogie. Geologie. (Zoologie wied.) 

S. Freihandzeichnen: Schwierigere Objekte aus Natur und Kunſt. Malen mit 
Waſſerfarben. Fortſetzung aus T III: Freie perſp. Übungen (Teile vom Klaſſen⸗ 
dee? Mee Skizziere 

W. Gedächtnis- und Wandiafelzeichnen (plaſtiſche Formen). Skizzieren. Schatten- 
konſtr. Perſpektive. Lehrproben. 


Nähtuch, Zuſchneiden, Frauenhemd, Wäſchezeichnen nebſt methodiſchen Anweiſungen. 


Die 3 erſten Kirchentonarten. er Akkorde. Choräle. Volkslieder. 
Methodit. Mehrſtimmige Geſänge. 


Methodiſche Anweiſungen im Anſchluß an 1 Muſterlektionen. 
Seminar ſelbſt. 


Lehrproben im 


Anmerkung: 
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1904,05. 


Die neuen Penſen find Cé den Druck — TET 


Klaſſe 1. (Sommer.) Klaſſe 1. (Winter.) 

Lehrfach. (Wiederholung von Klaſſe 777) | (Wiederholung von Klaſſe 211) 

5 Zuſammenhängende Lehrübungen. 

II. Mä Schulkunde. Pſychologie. Di⸗ Geſchichte der Pädagogik. Ver⸗ 
dagogik. daktik. Erziehungslehre. gleichende Methodik. 
Gg Methodik. Bibl. Geſchichten d. A. 

III. Beli- T. Geographie v.Baläftina. 6 Pſal⸗ 19 . En go 
Ve men. 12 Kirchenlieder. Einigesieder⸗ E 
gien. l aater Katechismus Ii. II. Kirchen | ZO. alete Kp K. e 

jahr. Kirchengeſchichte I-XV. ircengeſch 
Methodik. Grammatit(ſyſtemat.) Grammatik (praftif Ef Poetit: 
Poetik: Allgem. Figuren, Tropen, (Epik, Lyrik, Dramatik). Gedichte 
Metrik. Gedichte und Dichter: Opitz] und Dichter: Herder bis Schiller 
bis Hebel u Lenau bis Geibel.] und Redwitz bis Gegenwart. Volks⸗ 
IV. Seite Volkslieder (F. u. S.) von Kl. VI Se (H. u. W.) v. Kl. VI III u. 


bis III u. II. Nathan oder Taſſo, 
Minna, Tell, Jungfrau, Stuart. 
Nibelungen, Gudrun. L. G.: 

Ulfilas bis Leſſing (exel.) 1 Vor⸗ 


Itrag. 4 Aufſfätze 


Ia, Ib ab. Braut von Meſſina, 
Hermann, Iphigenie, Wallenſtein. 
Emilia, Cid, Götz, Egmont. L. G.: 
Leſſing bis Romantiker. 1 Vortrag. 
4 Aufſätze. 


Grammatik: 
Sprachlehre $ 50 — 


Methodik. 
Kares, 94. 


V. Franzö⸗ Übungsb. II u. III. Lekt. u. L. G. 
h 


Y 


VI. Eng- 
liſch. 


ſchrift. 


VII. 


Rechnen. 


Wiederhol. u. Ergänz. zu Kl. 777 
(Racine aus Mauuel) Eine Jugend⸗ 
Ein Bild. 7 Arbeiten. 


Rs 


Plötz⸗ Kaxes, Sprachlehre § 95 
bis 132, Übungsbuch L it. WERL. 
Lekt. u. L. G. Wiederholung und 
Juden dice zu Kl. II (aus Manuel). 
Jugen ſchrift. Fortſ. Ein Bild. 
5 Arbeiten. 


Methodik. Geſenius⸗ TRT 775 
Wiederhol. d. Penſums v. Kl. J 
Jan Übungsbuch Teil II. Lett, e 

L. G.: Wiederhol. u. Ergänzung 
(Milton) aus Herrig bis zum 
19. Jahrh. Christmas Carol aus 
Herrig. Ein Bild. 6 Arbeiten. 


Geſenius⸗Regel. Wiederholung 
des Penſums von Kl. JJ. Übungs⸗ 
buch Teil II. Lekt. u. L. G. Wieder⸗ 
holung u. ang (Tennyſon, 
Enoch Arden) 19. Jahr⸗ 
hundert. Geddes Carol, wie 
im Sommer. Ein Bild. 4 Arbeiten. 


Methodik. Bruchrechnung bis 
Diskonto. Planimetri (½). Flä⸗ 
chenberechnungen. 4 Arbeiten. 


Bürgerliche Rechnungsarten. 
Quadratwurzel. Planimetrie (%, 
Körperberechnung. 4 Arbeiten. 


VIII. Ge⸗ 
Fichte. 

IX. Erd- 
kunde. 


X. Natur- 
kunde. 


graphie. 


Methodik. Griechen und Römer. 
Deutſchland 476-814 u. 1806 
bis 1848. 

Methodik. 
Fremde Erdteile. 


Anthropologie, A 
Sommerpenſum von Kl. III u. 


Mathematiſche Geo ⸗ 


Licht. mäer, 


Deutſchland 814—1806. 
9 1848-1888. 


Europa, ger. Deutſchland. 
Schall, Wärme, Methodik. 


a Winterpenſum v. Kl. 217 
u. II. 


XI. 
Zeichnen. 


XII. 


Kunſtformen. 


Schreiben. 


Handarb. 
ingen. 
urnen. 


reihandzeichn. Fortſ. Zeichnen 
u. Malen 1. schwierigeren Natur u. 
(Architekturteile.) 


. Methodik. 


Zuſammenfaſſung der in Kl. ZI u. 1 gegebenen methodiſchen An⸗ 
weijungen im Anſchluß an praktiſche Übungen (für Schreiben als 


neuer Lehrſtoff). 
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XV. Aufſatzthemen. 


Sem.-Klafje III. a) Deutſch; 1. Der Nil. (Klaſſenaufſatz.) 2. Welche 
Eigenſchaften Tellheims lernen wir in der Expoſition kennen? 3. Ein Lebens⸗ und 
Charakterbild Chamiſſos. (Klaſſengufſatz.) 4. Die Lokalfarbe in Schillers Tell 
(Klaſſenaufſatz.) 5. Johanna in der Heimat. 6. Welche deutſchen Eigenſchaften 
ſpiegeln ſich in unſeren Volksepen wider? (Klaſſenaufſatz.) 7. Arbeit iſt des Blutes 
Balſam, Arbeit iſt der Tugend Quell. 8. Weshalb erregt Maria Stuart unſer 
Mitleid? (Klaſſenaufſatz.) b) Franzöſiſch: 1. Confiance en Dieu. 2. Lettre 
d’iuvitation. 3. Pierre Corneille. 

e) Engliſch: 1. A Double Lesson (Anecdote.) 2. The Hall of Cedrie the 
Saxon and his Guests. (Ivanhoe). 3. Caedmon. 4. The Three Caskets. 
(Merehant of Venice.) 7 


Sem.⸗Klaſſe IJ. a) Deutſch: 1. Der Cid als Held und Menſch. 
(Klaſſenaufſatz.) 2. Der Segen der Arbeit. 3. Die Bedeutung Leſſings für die 
deutſche Literatur. (Klaſſenaufſatz.) 4. Das Rechtsweſen im Mittelalter. (Klaſſen⸗ 
aufſatz.) 5. Welche echt weiblichen Eigenſchaften finden wir bei Iphigenie? 6. Deutſche 
Zuſtände in Goethes „Götz von Berlichingen“. (Klaſſenaufſatz.) 7. Dein Schickſal 
ruht in Deiner eignen Bruſt. 8. Warum wird Wallenſtein von feinen Cenerälen 
verlaſſen? (Klaſſenaufſatz.) b) Franzöſiſch: 1. Une lettre à la reine. 
2. Zaire, 3. Francois I et le charbonnier. 4. Beranger. c) Engliſch: 
1. American War of Independance. 2. The Climate of England. 3. Generals 
Browne’s Adventure. 4. The Fate of the Prisoner of Chillon and his Brothers. 


Sem⸗Klaſſe J. a) Deutſch: 1. Wer iſt ein Gebildeter? 2. Wie kann 
ſich der Lehrer das Vertrauen ſeiner Schüler erwerben? 3. Wodurch wird Taſſos 
Gemütsſtimmung im Gleichgewicht gehalten und geſtört? (Klaſſenaufſatz.) 4. Die 
Beziehungen der Glocke zum menſchlichen Leben. (Klaſſenaufſatz.) 5. Macht nicht 
ſoviel Federleſen, ſchreibt auf meinen Leichenſtein: Dieſer iſt ein Menſch geweſen, 
und das heißt, ein Kämpfer ſein. 6. Drei Fragen aus dem Unterricht: a) Ein 
anderes Antlitz, eh' ſie geſchehen, ein anderes zeigt die vollbrachte Tat. b) Über die 
Sturm⸗ und Drangzeit. c) Licht: und Schattenſeiten in Rouſſeaus Pädagogik. 
(Klaſſenaufſatz.) 7. Bedeutung des Prologs zu Schillers „Wallenſtein“. (Klaſſen⸗ 
aufſatz.) 8. Thekla und Beatrice. b) Franzöſiſch: 1. Le einquantenaire 
de notre Sole. 2. Louis XIV et le courtisan. (D’apres Mme. de Sévigné.) 
3. La forét de Rinkau. (Lettre) 4. Les idées de Victor Hugo sur 
les unités. c) Engliſch: 1. Columbus and the Egg. 2. The Observing 
Eye. (Anecdote related by an English lady.) 3. The First Letter to 
an English Correspondent. 4. A Christmas Dinner, (According to the de- 
scription in „A Christmas Carol") 


XVI. Verfügungen der Behörden. 


1903. 13. Auguſt. Zwei Bewerberinnen werden zur Lehrerinnen⸗ 
prüfung zugelaſſen. 
a 29. Auguſt. Der Magiſtrat bewilligt dem Seminar 5%, Frei- 
ſtellen. 
28. November. Prüfungstermine für 1904: 
Lehrexinnenprüfung am 2. März und 6. September, 
Vorſteherinnenprüfung am 4. März und 7. September. 
Handarb.⸗Lehrerinnenprüf. am 7. März und 12. September. 
Die Prüfungskommiſſion für die Hd. Ln. Prüfung 
beſteht aus den Herren: Direktor Dr. Rademacher (Vorſitzender), Prof. 
Krüger und den Damen Frl. Obln. Falck, Frl. Hintze, Fr. Kobligk. 
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XVII. Beſchlüſſe der Konferenz. 


1903. Zum Gegenſtand der für die Lehrübungen angeſetzten 
Konferenzen gehören: Beurteilung der Leiſtungen der Zöglinge, Be⸗ 
ſprechung von Entwürfen, Geſtaltung derſelben, Erörterung pſychologiſcher, 
didaktiſcher und erziehlicher Fragen. 

10. Juni. Für den Nachweis der Lehrübungen wird ein Formular 
eingeführt. Für die Zwecke der Lehrübungsanweiſungen ſoll eine Sand- 
bibliothek eingerichtet werden. 

1904. 7. Januar. Herr Baumann legt, da die Zahl der Lehr— 
jeminariftinnen künftig auf 30 heranwächſt, einen andern Verteilungs⸗ 
plan vor, wonach durch Teilung einzelner Lehrſtunden der Klaſſen IX 
und VI die Bildung von 7 ſtatt 6 Gruppen ermöglicht wird. Um die 
Cenſierung der Leiſtungen der Lehrſeminariſtinnen ſchneller zu erledigen, 
werden ſtatt des einen bisherigen Cenſurbuches deren 7, entjprechend 
der Gruppenanzahl, geführt. 


XVIII. Chronik des Seminars. 


1903. Die Ferienordnung der Schule gilt auch für das 
Seminar. 

Das Seminarkollegium beſtand aus den Herren: 
Dr. Rademacher (Pädagogik, Deutſch, Singen), Krüger (Religion, Deutſch, 
Geſchichte, Erdkunde), Pieconka (Pädagogik, Religion, Geſchichte), Weſtphal 
Kon Naturkunde), Dr. Friedland (Franzöſiſch, Engl), Baumann 
Rechnen, Naturkunde), Knauth (Pädagogik, Religion), Zepke (kath. 
Religion), Schneider (Erdkunde, Turnen), Bauer (Singen) und den 
Damen: von Chappuis (Franzöſiſch, Engliſch), Doblin (Engliſch), 
Heinrich (Handarbeiten, Turnen). Siehe Seite 8. 

Die Aufnahmeprüfungen für 1903 fanden am 28. Februar, 16. Apr 
und 13. Oktober ſtatt. Für 1904 find der 27. Februar, 12. April und 
13. Oktober feſtgeſetzt. 

An dem Jubiläum der H. M. S. (11.—13. Mai) beteiligte ſich 
das Seminar zum Teil aktiv, zum Teil paſſiv. 

Das Schulfeſt feierte das Seminar am 13. Juni durch einen 
Ausflug nach der Hafenſchleuſe unter Leitung des Direktors und Be— 
teiligung von 7 Lehrern und Lehrerinnen. 

18. September. An der Leitung der Spielſtunden der Klaſſen IX — IV 
beteiligte ſich die II. Seminarklaſſe in Gruppen zu je 2. 7 

31. Oktober. EDas Seminar beſucht unter Leitung des Direktors 
das hieſige hiſtoriſche Muſeum. 

3. November. Das Weihnachtskränzchen vereinigte die Zöglinge 
des Seminars zur Anfertigung von Handarbeiten, zu muſikaliſcher Unter⸗ 
haltung und zur Lektüre dramatiſcher Werke. E 

Am 12. November beſuchte die zweite Seminarklaſſe unter Führung 
des Herrn Baumann die Gasanſtalt. 2 

1904. Das Abſchiedsfeſt für die geprüften jungen Lehrerinnen 
fand am 5. März in der Schule ſtatt. 
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XIX. Prüfungsarbeiten zum 2. März 1904. 
1. Deutſcher Aufſatz: Thekla und Beatrice. 
2. Franz. und engliſche Arbeiten nach Diktat, bezw. Auf⸗ 
ſatzthemen: a) Quelques traits sur Louis XIV et sa cour, rac. par 
Mme. d Sevigne. b) The Whistle (According to Benj. Franklin). 


3. Rechenaufgaben: 1. A hat feinem Bruder B das Erbteil von 
24600 Mk. et nach 6 Jahren zu zahlen; er zahlt es ſofort mit 
3¼ %% Diskont auf Hundert und legt die erſparte Summe zu 3% auf 
Zinſeszins an. Wie groß iſt ſie nach 4 Jahren? Wieviel Mark erhält B? 
2. Schulgemäße Entwickelung der Formel: än, 3. Eine Mutter zählt 
42 Jahre und iſt 3½ mal To alt als ihre 3 Kinder, von denen jedes 


folgende um 2 Jahre jünger als das vorhergehende iſt. 


Jahren ſind die Kinder ſo alt wie die Mutter? 


XX. Verzeichnis der geprüften Lehrerinnen. 


Nach wieviel 


S e 1. Schule, S lex 
Sal SE u ee Vater 2. Seminar, |& bestand. 
= (Religion) 3. Fachſchule 9 für 
a) Lehrerinnen⸗Prüfung am 9. September 1903. 
413“ Martha Ballach 10. Okt. 1884 + Gutsbeſitzer 1. SE 10 H. M. S. 
e (evgl.) E (Culm) 2. Bromberg 3 
414 Lisbeth Steinhardt 28. Jau. 1883 Kreisſchulinſp. 1. Elbing 9 [H. M. S. 
(evgl.) Elbing Zempelburg 2. Bromberg 3 
b) Lehrerinnen⸗Prüfung am 1. bis 3. März 1904. 
415) Frieda Bleck 19. Dez. 1884 + Stationsaſſiſt. 1. 5 8 H. M. S. 
(evgl.) Landsberg a. = Dt. Krone 2 Bromberg 3 
416 Elſe Dolinsky 27. Nov. 1884 Regierungsſekr. l. Bromberg es 
(evgl.) Bromberg Bromberg 2. Bromberg 8 
417 Meta Dommer 30. Nov. 1884 Gerichtsſekretär 1. zul. Inowrazl. 1 „ 
| (evgl.) Colmar Inowrazlaw 2. Bromberg 3 
418 Helene 4. Nov. 1883 Bahnmeiſter 1. Smeg lee 
A E 
SEL Schneidemühl| ` Bromberg 2. Bromberg 3 
419 Felicia Jankowska 24. Mai 1884 Bureauvorſteher 1. Oſtrowo 10 „ 
(kath.) Oſtrowo Oſtrowo 2. Bromberg 3 
420 Erna von derdelsnitz 10. April 18847 Kgl. e 1. zul. Bromberg 1| „ 
(evgl.) Oliva kommiſſar 2. Bromberg 3 
Lobſens | 
421 Elſe Penther 21. Jan. 1884 + Gutsbeſitzer 1. Bromberg MT 
(engl.) d Goſen Bromberg 2. Bromberg 3 
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E < 6 GL 1. Schule, 1% | eraman 
EES men a Vater 2. Seminar, SI beſtand. 
SP (Religion) E 3. Fachſchule 8 fir 
422 Marie Piepiorra 20. Juli 1884 Rektor 1. Bromberg 10 V. S. 
(kath.) Schleuſenau Bromberg 2. Bromberg 3 
423 Elſe Prange 23. Ot, Se Rentier 1. zul. Bromberg 2 ö. M. S. 
(evgl.) en) | Bromberg 2. Bromberg 3 
424 Clara Prochnow 21. Juli 1884½ Amtsvorſteher 1. a Win 
(oe 0 | 
(engl.) Sa | Bromberg 2. Bromberg 3 
N ge Per d L Gumbinnen, 
aer senger Des ëch, SN oe 
R l romberg 2. Bromberg Z 
426| Gertrud Schwendt 25. Sept. 1884 Eiſenbahnſekr. l. 9 10% „ 
Lengt Bromberg Bromberg 2. Bromberg 3 
427 Elfriede Stiller. 14. Sept. 1883| + Stadtſekretär d Bromberg 8½ „ 
(evgl.) Bromberg Bromberg 2. Bromberg 3 
E | 75 
428] Bozena Szule 18. Mai 1885 T Kaſſierer 1. Gneſen, Poſen 10 „ 
(kath.) (nber Gneſen 2. Bromberg 3 
429 Jeanette v. Tucholka 4. Febr. 1884 Poſtverwalt. a. D D Schleufenau, 5410| u 
= (kath.) Znin Bromberg Bomber 3 
430 Marie Welke Febr. 1885 Kaufmann 1. a 10 „ 
(evgl.) Sitt Schneidemühl 2. Bromberg St 
e) Handarbeitslehrerinnen⸗Prüfung am 15. März 1902 
und 14. September 1903. 
28 Margarete Rothkehl 30. Jan. 1873 1. Thorn 5. M. S. 
| ee 
| 3. Bromberg 
29 BLUES ra Febr. 1881 Lehrer 1. Bobau l V. S. 
(ka th.) Bobaul Stargard) Bromberg 2. | | 
3. Bromberg | 


| 


C. Schule und Seminar. 


XXI. Anſchaffung von Geräten, Lehrmitteln und Ornamenten. 
(1. Februar 1903 bis 1. Februar 1904.) 


Tit. A. Hausgeräte. 7 Markiſen, 3 Fenſtervorhänge, Fenſterdekorationen 
für die Aula, Spanngardinen im Zeichenſaal. 

Tit. B. Schulgeräte. 2 Akten⸗Repoſitorien, eine Leiter dazu. 8 Seminar⸗ 
tiſche, 16 Stühle, 16 Schemel, 4 Papierkörbe. E 

Tit. C. Akten und Formulare. Archivblätter, Zeugnishefte, Bücherzettel 
für die Bibliothek, Urlaubs-, Arbeitszettel, Lehrübungsnachweisblätter. 
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Tit. D. Lehrmittel. Deutſch: Meiſterbilder. (Fortſetzung.) Richtermappe. 
Rechnen: 5 Papptafeln mit mathematiſchen Figuren. Erdkunde: Geo⸗ 
graphiſche Charakterbilder von Lehmann. Erdkarte von Leipoldt und Deutſch⸗ 
lands Kolonien. Naturkunde: 4 Linſen mit 4 Stativen. Zeichnen: Lehr⸗ 
gang der künſtleriſchen Erziehung von Prang. 14 Präparate aus der Kunſtakademie 
zu Berlin: Tonfliefen, Fiſche, Buſſard, Enten, 3 Flügel, Krähenbein, Krebs, Hahn. 
Singen: Es war einmal von Attenhofer. (Singſpiel.) Dem Kaiſer und Reich 
von Bauer. Jubiläumshymne von Bauer. Turnen: Abgrenzung eines zweiten 
Tennisplatzes, 1 eiſerne Reckſtange, 2 Schleuderbälle, Noten für den Tanzunterricht. 

Tit. E. Lehrerbibliothek. I. Pädagogik: I. Encyclopädiſches Hand⸗ 
buch. (Fortſetzung.) II. Philoſophie und Kunſt: Geſchichte der Philoſophie 
von Vorländer. III. Religion: Bibliſche Geſchichten von Schuſter. IV. Deut ſch: 
Leuchtende Tage von Jakobowski. Deutſche Dichter von Lyon. 10 Bände. Phonetik 
von Victor. Deutſches Leſebuch von Heydtmann und Klausnitzer. Wörterbuch 
von Duden. Katholiſcher Katechismus von Kloſe. Goethes Leben von Bielſchowsky. 
V. Engliſch: Engliſche Sprachlehre von Plate. VIII. Geſchichte: Deutſche 
Geſchichte von Wolff und Maigatter. IX. Erdkunde: Die Slaven in Dentfchland 
von Tetzner. X. Naturwiſſenſchaft: Methodik von Buſemann. XI. Rechnen: 
Logarithmentafeln von Plath. XVII. Programme: Vom Jahre 1903. Zeit⸗ 
ſchriften: Centralblatt. Frauenbildung. Die Lehrerin. Deutſcher Unterricht. 
Lehrproben. Kunſtwart. Frauendienſt. Der Unterricht. Volksgeſundheitspflege. 
Jugendſchriften-Warte. 

Beſtand: Tit. I 382, II 59, III 184, IV 1002, V 224, VI 316, VII 50, 
VIII 236, IX 186, X 177, XI 67, XII 22, XIII 17, XIV 51, XV 13, 
XVI 183 = 3169 Bände. 

Tit. F. Schülerbibliothek. Beſtand: Kl. VII 97, Kl. VI 143, Kl. V 150, 
Kl. IV 173, Kl. III 106, Kl. II 222, Kl. Ib 269, Kl. Ia 284, in Summe 
1444 Bände. — Kl. VII: Für unſere Kleinen. (Fortſetzung.) Katzenbuch von 
Spekter. Brüderchen und Schweſterchen von Spekter. Kl. V: Stauffer Mühle 
von Spyri. Kl. IV: Deutſche Sagen von Pfeil. Oſtereier von Schmidt. 
Aus Nah und Fern von Spyri. Aus Schloß und Hütte von Wildermuth. 
Wächter von Filhés. Volkserzählungen von Nieritz. Köhlerhütte von Klietſch. 
Ludwig Richtergabe. Kl. III: Unter Dornen erblüht von Höcker. Ein Kleeblatt 
von Lenk. Muſikantenleid von Rohden. Wollt ihr's hören? von Wildermuth. Bettel⸗ 
Vetter von Nieritz. Aus Schloß und Hütte von Wildermuth. Kl. Ib: Hütte und 
Schloß von Sohnrey. Brüder vom deutſchen Haufe von Freytag. Aus einer kleinen 
Stadt von Freytag. Vom goldnen Überfluß von Löwenberg. Kl. Ta: Le bourgeois 
von Moliere. FJranzöſiſches Wörterbuch von Sachs⸗Vilatte. Unterm Sparenſchild 
von Heſekiel. Licht und Schatten von Nieſe. Die Kinder von Wahldorf von 
Avenarius. 

Tit. G. Seminarbibliothek. Tit. I. Pädagogik: Pädagogik von Raßfeld 
und Wendt. Tit. II. Religion: Bibliſche Geſchichten von Lackner und Lettau. 
Tit. III. Deutſch: Deutſches Se von m und Klausnitzer. Leſebuch 
von Paldamus. Pit. VI. Geſchichte: Geſchichtsunterricht von Spielmann. 
Pit. XII. Neue Literatur: Sandgräfin von Frenſſen. Thorner Tragödie von 
Wichert. Die Geſchwiſter von Bertſch. Dramen von Anzengruber. Journaliſten von 
Freytag. Erbförſter von Ludwig. Die Schüler von Polajewo von Buſſe. Tit. XV. 
Jugendſchriften: Deutſche Proſa, Teil I VI. 

Beſtand: Tit. I 152, II 42, III 285, IV 71, V 84, VI 59, VII 39, 
VIII 40, IX 14, X 30, XI 12, XII 368, XIII 86, XIV 13, XV 101, XVI 7, 
XVII 46 = 1449 Bände. 

Tit. H. Ornamente. Gedenkblätter mit der Anſprache des Kaiſers in Poſen. 
Einrahmung von 40 Bildern für die Seminarklaſſen, den Zeichenſaal und den 
oberen Korridor. Großes Olbild der Kaiſerin Auguſte Viktoria (nach Auguſt von Kaul⸗ 
bach) von Hermann Albrecht. (800 Mk. mit Rahmen und Befeſtigung.) Bild der 
alten Schule vom Jahre 1853. (Geſchenk des Herrn Kommerzienrat Franke zum 
50 jährigen Jubiläum.) Bild der neuen Schule vom Jahre 1903. (Hergeſtellt von 
Herrn Mauve.) Bild des Direktors Schmid. (Große Photographie, geſchenkt von 
ehemaligen Schülerinnen.) 


Tit. J. Franzöſiſche und engliſche Jugendlektüre. Beſt and: I 147, 
II 109 = 256 Bände. Darunter find neu angeſchafft: I. Werke von Olivier, Copper, 
Fricke, Bayard, Da Vigny, Bazin, Corneille, Erckmann⸗Chatrian, Dumas, Fenslon, 
Gaga Langfrey, Mérimée, Moliere, Segur, Souveſtre, Thiers, Voltaire, Colomb, 

agnebin, Loti, Malot, Laboulaye, Sand, Mairet, Sandeau, Saintes, Preſſenſs, 

St. Hilaire, Frémadeure, Shultz, Halsvy, Metſch, Rahn. II. Werke von Scott, 
Irving, Shakeſpeare, Kellner, Cummins, Makarneß, Braddon, Aide, Ewing, Jonge. 
d Koch Lehrbücher aus dem Verlage von Ehlermann, Hlan, Dieſterweg, 
EN Graßmann, Teubner, Velhagen, Dürr. Den freundlichen Gebern beiten 
Dank! 

Das neue Schuljahr 1904/05 beginnt am Dienstag den 12. April 
um 8 Uhr. 

Die Aufnahmeprüfungen finden am Donnerstag den 24. März um 
9 Uhr für die Schule, am Dienstag den 12. April um 9 Uhr für 
das Seminar ſtatt. 

Bemerkung: Die Aufnahme für Klaſſe IX iſt geſchloſſen. Für die 
Klaſſen VIII bis Ja findet nur eine beſchränkte Aufnahme (hauptſächlich von Ge⸗ 
ſchwiſtern) ſtatt. Impf-, Geburts- und Taufſcheine find mitzubringen. 


Direktor Dr. Rademacher. 


XXII. Lehrbücher. 


(Schulausgaben von Velhagen & Klaſing.) 


SIE D Preis] Klaſſen 
fach Verfaſſer | Stel (geb.) | H. M. S. Sm. 
80 Kirchenlieder .. Ee 10 VI—Ia | „ 
Triebel 2 Js bibliſche Hiſtorien NT | 5 
ev. JJ Saran Kleines Religionsbuch. — [30] VI-IJa| „ 
2 Bibel Revidierte Sieten ele Ganftein) 3 25 III—Ia „ 
e Tromman Se SE S — 30 BR 
= e 
= Schuſter Die bihliſchen Geſchichten — 701 VI— W lé 
= 2 Likowski Katholiſcher Katechismus 35] VI-IV| „ 
König Handbuch für die katholiſche Religion 290 III Ia „ 
ES | > 
Sr Müller Ein Buch für unſere Kinder 1 90 V Fa | 
w Auerbach Kleine Schul⸗ und Hausbibel . 250 IV-Ia 
Müller Überblick über die jüdiſche Geſchichte 75 TI—Ia | 


— I [7 


Dietlein Fibel, Ausgabe G. — 55 IX 
Woehen u. Leſebuch Ausgabe D, Teil I. 1135] VIII 
Rehorn | 
n Së o Eer le 2 50 VII, VI 
$ S „ „ „DE. 2 80] V. IV 
S 3 50] III—Ib | 
Damm und Leitfaden für die deutſche bent | 
E Niendorff (Ausgabe aa) — 70] VI-Ia | „ 
— Kluge Literaturgeſchichte . 21% (SN 
— | Stohn Lehrbuch der Poetik. 1 60 1077 
= | Minifterium | Deutſche Rechtſchreibung — 15] VI-Ia 
Rademacher | Auswahl v. Gedicht. u. volkstüm. Liedern. 2 — VI-Ia I 
Ka Nibelungen und Gudrun”. — 90 IE: | 
Schiller SEI, U 72 — 60 et 
Homer Odyſſee, überſetzt v. Hubatſch 122 20 Ib 1 
Leſſing Minna von Barnhelm. S S 50 Ib P 
Schiller Jungfrau von Orleans ass 60 . 
Goethe Hermann und Dorothea 83 — 60 Ta e 
ge Se ) Si 1 50 Ja 7 
fS Iphigenie — 50 Ia 29 
Plötz-Kares (OAN 2|sol vI-v | 
5 Übungsbuch D 2 70 III— Ia | 
a Sprachlehre 3 1/35 | 
Seelig Franz. Vocabularium .. — 75 Va | „ 
= Recueil de contes et récits, I mit Vok. 110 II 
— Souveſtrex | Au coin du feu (6 Erzählungen), „110 1 
— [Girardin La joie fait peur 20 2 
ae Scribe * Choix de nouvelles II 2 1130 B 
Sé 127 5 Mon étoile „ — 90 Ib 
= | Saint-Silairc| La fille du braconnier "eo S Tl 1 
[Scribe Bataille de dames 5 1890| Ia 
» | Daudet Le petit Chose . 1/30 11 
mm 1 Moliere Les femmes savantes - 1190 III 
Coppéee Pariſer Skizzen 130 JI 
Carl Plötz anuel . E EE III 
Guſtab Plötz] Übungsbuch, Heft Ger? „135, % kale III 
Sachs⸗Vilatte] Wörterbuch I und II n Ja IILI 


) Ausgabe B Velhagen & Klaſing. 


DO 8 5 
88840 
Lehr⸗ Sat Preis Klaſſen 
fach | Verfaſſer | k ke VE | H M. S. Sm 
Plate⸗Kares [Kurzer Lehrgang, Teil . 2 40 III—IIa | 
Geſenius⸗Regel JEngliſche Sprachlehre, Teil L 3 50 de 
Teil II 2 25 
Marryat⸗ The Children of the Ne Forest ni. Vor 10.20 15 | 
Scott * Kenilworth . E 130 Ib | 
e | Moore Paradise and the Peri (Simion) — 50 Ia | 
— Dickens A Christmas Carol mit Vok. 1130 Ja 
Scott Ivanhöe (Renger) .[ 1140 | HI 
= | Seamer Shakespeare Stories (eg 1180 H 
K Shafejpeare* Merchant of Venice 1 11 J 
Mackarneß; Amy's Kitchen — 90 70 
Tennyſon! Enoch Arden (Ausg. Doblin) 120 Ina 
Seelig Engliſches Vokabularium o .— 75 III—Ia III I 
Herrig The British Classical Authors. 520 JI 
Muret⸗Sanders Lexikon, Teil IL und II. d al 750 III 
Böhme BRETT VI—VIL (ungeb.) 30 | — 40 IX VII 
Ki 7 75 „ VII- IX . 30, 45 — 50 VI-IV 
— Ze IX—X.. 50 — 50 III-Ia 
= | Böhme: ` Rechenbuch für Lehrerinnenſeminare (geb. )] 160 Lë 
SS Schaeffer 
= Kahnmeyer u.] Geſchichte, Til I... D“ 120 VI | 
= ulze Ñ | 
= | Chriftenfen [Grundriß der Weltgeſchichte, Teil I 1150|] HI—Ia | „ 
= D D D ze lf 1150 IIIa 
Si D D v D al 1185| Ib-Ia | „ 
e | Trommau Heimatskunde Te BEEN Eege, Au 
= L Schulgeographie n T (B) 80 VI-IV IL 
= x 1160] III—Ia l. 
Feil und Rieke] Deutſcher soule 2 140] VI-Ia| „ 
Diercke und Atlas : 6 — S 
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